für. alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 14. Auguſt 


wiſchen Oeſter⸗ 
Ki aber diefen 
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Politiſche Heberfict. 


Vereinigen wir unſere Streitkräfte und marſchiren wir 
gegen den Erbfeind Deutſchlands jenſeits des Rheins. Durch 
dieſen Krieg würden wir eine Neugeſtaltung Deutſchlands, dem 
vorhandenen Drange nach Einheit in den deutſchen Volks⸗ 
ſtämmen entſprechend, herbeiführen können, indem Ew. Majeſtät 
die ſüddeutſchen Staaten unter Ihrem Scepter vereinigen, ich 
dagegen der Herrſcher Norddeutſchlands und der franzöſiſchen 
Rheinprovinzen deutſchen Urſprungs werden würde. Wäre 
9115 Ziel erreicht, dann wäre Europas Schickſal in unſeren 

inden. 

Natürlich war der „Sächs. Ztg.“ auch die Antwort des 
fas von Oeſterreich nicht verborgen geblieben, welche 
autete: 5 

„Als mir Ew. Majeſtät den Vorſchlag machten, unſere auf 
den Kriegsfuß gebrachten Streitkräfte zu vereinigen, appellirten 
Sie an das Ehrgefühl eines deutſchen Fürſten und ſtellten 
gleichzeitig die Möglichkeit der Annexion der ſüddeutſchen Staa- 
ten ſeitens Oeſterreichs in Ausſicht. Als deutſcher Fürſt muß 
ich hierauf antworten, daß meine Gefühle und Geſinnungen 
mir verbieten, die Bundesgenoſſen Oeſterreichs, die Beherrſcher 
deutſcher Stämme ihrer Fürſtenrechte zu berauben.“ 

Die „Prov.⸗Corr, ſagt, daß an dieſem Allen kein wahres 
Wort- ift und ſelbſt Herr v. Gablenz, der nach der „Sächſiſchen 
Zeitung“ den kaiſerlichen Brief nach Berlin gebracht haben 
ſollte, erklärt unterm 10. Auguſt in der „N. Z.“ dieſe Mit- 
theilung öffentlich als eine Lüge. So muß es kommen. 

Das Verbot der öſterreichiſchen Polizeibehörden ſcheint 
nach den neueſten Mittheilungen die Polen in Lemberg nicht 
abgehalten zu haben, die Feier des Jahrestages der Lubliner 
Union in recht demonſtrativer Weiſe zu begehen und ſelbſt 
die Behörden ſcheinen ſich daran betheiligt zu hahen. Von 
ee Seite wurde dagegen ein feierlicher Proteſt ver- 

entlicht. 

In Italien bringt der Schluß des Parlaments eine ſehr 
lange Seſſion zum Abſchluß, da es vom Februar 1867 ver⸗ 
ſammelt und inzwiſchen zwar mehrmals vertagt, aber nie 
durch eine Thronrede geſchloſſen wurde. 

In Spanien iſt der Doc, im Generalſtabe Alcolı del 
Olmo deſertirt, um in das karliſtiſche Lager überzugehen. 

In England hat das Parlament die Herbſtferien anges 
treten. Beim Wiederzuſammentritt wird daſſelbe über ebenfo 
wichtige Arbeiten wie die iriſche Kirchenbill zu berathen haben, 
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Zu 
: eee im Fürſtenthum Wales zc, gehören. 

Die Verwickelung der Pforte und dem König von Egyp⸗ 
ten wird nun definitiv als erledigt bezeichnet. ; 

Dagegen ſoll die nordamerikaniſche Regierung bez 
ſchloſſen haben, die in Newyork gebauten ſpaniſchen Kanonen⸗ 
boote, welche fie mit Beſchlag belegt, aber ſchon wieder freige⸗ 
geben hatte, nicht freizugeben. 


ch i s i ., 
; Grenen 

Berlin, 11. Auguft, Die „Prov.⸗Korr.“ enthält folgende 
halboffizielle Mittheilung: „Der öſterreichiſche Reichskanzler 
Graf Beuſt hatte bekanntlich bei Gelegenheit der ungſten 
Budget⸗Berathungen im nen Ausſchuſſe die Verſicher⸗ 
ung abgegeben: er habe ſich bemüht, freundlichere Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen herbeizuführen, Preußen fei 
aber dieſen ene nicht entgegengekommen. Nachdem 
nun von preußiſcher Seite erklärt worden, man habe von 
einem Verſuche des Reichskanzlers zur Annäherung an Preußen 
keine Kenntniß, wird überall in der Preſſe die Mahnung laut: 
Graf Beuſt müſſe mit thatſächlichen Beweiſen für die Wahrheit 
einer Behauptung eintreten. Ein demokratiſches öſterreichiſches 
latt (das „Neue Wiener Tageblatt“) ſchreibt wörtlich: „Es 
bleibt nach unſerer Anſicht dem Grafen Beuſt nunmehr nichts 
Anderes übrig, als alle jene Thatſachen, Depeſchen, Noten und 
ſonſtigen diplomatiſchen Aktenſtücke — mögen fie auch vertrau⸗ 
lichſter Natur fein — zu veröffentlichen, durch welche der Nach: 
weis geführt werden kann, daß thatſächlich Bismarck es war, 
der eine freundlichere dae de der Beziehungen zwiſchen 
Wien und Berlin unmöglich gemacht hat.“ So das öſterrei⸗ 
chiſche Blatt. Die preußiſche Regierung hat ihrerſeits unzwei⸗ 
deutige Mittheilungen nach Wien gerichtet, in denen dieſelbe 


kt 
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Aufforderung enthalten ift.” 


Sämmtliche bei dem Departements⸗Erſatzgeſchäfte wiederum 
ur Erſatzreſerve erſter Klaſſe beſtimmten Heerespflichtigen ge: 
ören nach dem Geſetze zu den Perſonen des Beurlaubten⸗ 
5 tandes und müſſen fih demgemäß bei dem Bezirks⸗Feldwebel 
der 5 e Compagnie mündlich oder ſchriftlich anmelden. 
EC benſo haben ſie ih, wie die „Köln. Ztg.“ in Erinnerung 
bringt, bei Wohnorts⸗ Veränderungen abzumelden, und wenn 
der neue Aufenthaltsort in einem anderen Compagnie = Bezirk 
liegt, bei dem Bezirks⸗Feldwebel deſſelben wiederum zu melden. 

Die Wirkungen der neuen Subhaſtations⸗Ordnung machen 
sh bereits ſehr fühlbar; wie hieſige Blätter melden, hat das 
chwarze Brett im Stadtgerichtsgebäude für den Monat Oktober 
einundachtzig und für den November dreiundfünfzig Lizitations⸗ 
termine aufzuweiſen, für die Häuſer⸗Creditverhältniſſe Berlins 
allerdings ein trübes Zeichen, denn ſo manche kleinere Stadt 
zählt überhaupt nicht nein Grundſtücke in 
ihren Mauern, welche hier innerhalb zweier Monate unter den 
Hammer kommen. Er 

Ueber einen Exzeß vor dem Dominikanerkloſter in Moabit 
am Sonntag Abends erfährt die „Voſſ. Ztg.“ Folgendes: Am 
vergangenen Sonntag, an welchem, wie gewöhnlich, nicht wenig 
Berliner nach den Moabiter Bierquellen gewallfahrtet waren, 
kam am ſpäten Abend eine größere angekrunkene Geſellſchaft 
auf die Idee, die Dominikaner⸗Mönche zu begrüßen. Einige 
fünfzig Perſonen, zum größten Theil Arbeiter, zogen demnach 
vor das neu errichtete Kloſter und begannen dort eine Katzen⸗ 

muſik. Dabei blieb es leider nicht; die Gelegenheit, eine De⸗ 
monſtration gegen das Kloſter in Scene zu ſetzen, war zu 
günftig, An Steinen rie es auch nicht und in kurzer Zeit 
war ein Theil der Fenſterſcheiben zertrümmert. Das Einſchrei⸗ 
ten der Polizei machte dem Unfug bald ein Ende. Am Mon⸗ 
tg Abend fand gleichfalls, vermuthlich zu ähnlichem Zwecke, 
eeine größere Anſammlung vor dem Kloſter Statt; die Anpeſen⸗ 


nächſt wird hierher die Frage über die Aufhebung der 
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erwarten, votli 
Düffeldorf, 10. Auguſt In Bezug auf eine von | 
„Nordd. Allg. Ztg“ gemeldete gerichtliche Unterſuchun 
nalen Dominikaner -Klofter bringt die „Elberf. Ztg.“ Naf krg 
ſtehendes: Durch ein kleines Mädchen, welches, wie auch af? 
dere, das Kloſter der Dominikaner beſuchte, um fih Heilige erat 
bildchen zu holen, wurde ausgeplaudert, daß Etwas vorgefall 
fei und keine Bildchen von den Patres mehr wolle Hieruit 
und durch Vernehmung anderer Mädchen kam heraus, d 
Pater fih mehrfach in einer nicht näher zu beſchreihenden 
mit jenem Mädchen befaßt habe, nachdem er daſſelbe t 
Zuckerwerk u. ſ. w. an ſich gelockt hatte. Auf Grund 
Angaben fuhr am Sonnabend ein Polizei⸗Commiſſar 
Kloſter, um durch Confrontation der jugendlichen Zeugin‘ 
den Patres den eigentlichen Verbrecher herauszufinden. DM 
wurde indeß nicht ausfindig gemacht, wohl aber konſtalit 
einer der Patres verreiſt fei, ; 
Berlin. Ein Beſuch des württembergiſchen Mini 
Varnbüler in Varzin hat verſchiedenen Zeitungen zu N 
möglichen politiſchen Combinationen Veranlaſſung geok n 
Wie ſich jetzt herausstellt, war Hr. v. Varn büter auf 
längeren Beſuche bei feinem Schwiegerſohne, Hen, v. De 
einem Neffen Bismarcks, der in der Nähe der Del 
des Letzteren begütert it. Unter dieſen Umſtänden wire, 
in der That üherraſchend geweſen fein, wenn Hr. v. Varn bi 
dem Grafen Bismarck keinen Beſuch gemacht hätte 
Von eincr Berufung der Provinzial⸗Land 
wird, wie die „Zeidl. Corr.“ hört, für dieſes Jahr im Allgem gau 
Abſtand genommen werden. Nur die Provinzial- Lash i i 
von Hannover, Schleswig⸗Holſtein und der Coll opel 
nal⸗Landtag für den Regierungsbezirk Kaſſel werden 
Monat September zu einer kürzeren Sitzung zufanment 
Außerdem wird ein Ausſchuß des ſchleſiſchen Provinzial 
tags im Laufe dieſer Woche über die im vorigen Jahre gl 
ten Vorſchläge für die Entwickelung der ſtändiſchen Porfa 
in weitere Berathung treten. 7 


Schweiz wegen gegen 


alfo abgezeichneten Feldern angerichteten S Han, 
geordneten Abſchätzung vergüten laſſen werde, während diele 
welche es verſäumen, dieſen Schutz ſich ſelbſt zu geil 


zz 
jnen Mitteln zu tragen. 
Berlin, II. Auguſt. Wie die Prov.⸗Corr. mittheilt, hat 
Majeſtät der König auf den Ankrag des Kultus⸗Miniſters 
We fofortige Berufung einer außerordeeklichen Provinzial⸗Sy⸗ 
de auch für die evangeliſchen Gemeinden des Regierungsbe⸗ 
al, ins Kaſſel angeordnet und gleichzeitig die Vorlagen, welche 
Don berſelben gemacht werden ſollen, vornehmlich den Entwurf ei⸗ 
tante ger Presbyterial und Synodal Ordnung für die heſſiſche Pro: 
Jule vinzalkirche, ſowie den Entwurf eines Geſetzes über die Reſſort⸗ 
ig eerhälkniſſe Befugniſſe der kirchlichen Verwaltungsbehörden im 
Aal degſerungsbezirk Kafel) genehmigt. 5 
Mi [Strafgefeßbuc.] Der ſeitens des preußiſchen Juſtiz⸗ 
Heel Mnifteriums vorgelegte Entwurf eines Strafgeſetzbuches für Nord- 
ſt I dellſchland ift, wie ſich von ſelbſt verſteht, zur Zeit nur ein 
butläufiger, Derſelbe ift dem Vernehmen nach unüchtt noch 
n i ümmtlichen norddeutſchen Regierungen mit dem Erſuchen mit- 
` [it worden, ihre etwaigen Monita in der Form formulir- 
au , Geſez⸗ Paragraphen und zwar fo zeitig mitzutheilen, daß 
harfüielben bei der für Monat October in Ausſicht genommenen 
geh derathung der Bundes ⸗Commiſſion Berückſichtigung finden 
en. 


Dresden, 11. Auguſt. Die in Dresden und Doehlen 
hammengetretenen beiden Comitee's zur Unterſtützung der 
dul Jaterbliebnen der im Plauenſchen Grunde verunglückten Berg- 

le haben fih heute zu einem Centralcomitee für das Unter- 

Mübungsiert tonftituirt. Die Kaſſengeſchäfte führen Bankdi⸗ 

ür Köhne in Dresden und Direktor Grahl in Doehlen. 
Zahl der Verunglückten ifi jetzt feſtgeſtellt, es find 279, 
He 21 Wittwen und 650 Kinder hinterlaſſen. 

hamburg, II. en Nach einer Bekanntmachung der 
Famburg⸗Amerikaniſchen acketfahrt⸗Aktiengeſellſchaft ſteht es 
an t feft, ob bei der Strandung der „Germania“ auch der 
tan Kiehr gerettet ift; das betreffende Telegramm befage 
e lr „Paſſagſere und Mannſchaften gerettet“ Der Dampfer 
lia“ läuft in den nächſten Tagen in Neufundland an, 
f it die Geretteten nach Europa überzuführen. 

T kan burg, II. Auguſt. Nach einem hier eingegangenen 

3 ltelegramın find die Ladung und ſämmtliche Poſtſtücke der 

Nania“ verloren. 
Karlsruhe, 7. Auguſt. Die „Bad. Landesztg.“ ſagt 
er die Aufgaben der bevorſtehenden Seffion: „Die nächſte 
mmer wird beſtimmt fein, in erſter Reihe die Grenzberichti⸗ 
cwiſchen Staat und Kirche zur Vollendung zu führen, 
delt dies ein kleinerer Staat ſelbſtſtändig vermag. Die Er: 
Yung feit 1860 hat jedenfalls jo viel gelehrt, daß der Staat 
hji albe Maßnahmen fih auch nicht ein Atom des Furien⸗ 
in erſpart, den die Kirche allen Jenen zuwendet, die nicht 
Wel, ihre Heerſchaft anerkennen. Im Jahre 1860 bei 
i R des Konflikts ſtand Baden in dieſem Kampfe 
ind Oeſterreich, Baiern, Italien Genoſſen in der 
ildet nur ein Glied in 
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ien, 10. Auguft. Eine geſtern abgehaltene, von etwa 
5 Peiſonen beſuchte Voltsverfammlung hat einſtimmig 
ande Mſolution angenommen: „In Erwägung, daß die 


il ſſer weder ein nothwendiges Erſorderniß der chriſtlichen 


Eder 
on find, noch auch mit den Grundſätzen des modernen 
lies im Einflange ſtehen, ja daß die e die Staats: 

geradezu gefährden, erklärt die heutige Volksverſammlung: 


eiben haben, vorkommenden Falls den Schaden aus 


Betreff der Bethei 


„D tli löſter in Deft aufzuheben.“ — In 
Cilli (Steiermark) ift am 8. d. ein Verfafjungstag begangen 
worden; an der Volksverſammlung nahmen 4000 Perſonen, 
darunter auch viele Slovenen Theil; es wurden Reſolutionen 
gefaßt gegen die Trennung von Unter und Ober⸗Steiermark, 
gegen den Nationalitätenzwiſt für die Beibehaltung der deut⸗ 
ſchen Sprache an den floveniſchen Volksſchulen, für die Auf: 
hebung des Konkordats und für die Organiſation der demokra⸗ 
tiſchen Partei. — Durch Verfügung der böhmiſchen Statthal⸗ 
terei ift der demokratiſche Verein „Slovanska Lipa” aufgelöjt 
worden, weil er u. A. in ſeinem Wahlaufruf erklärt habe, „daß 
jeder, der bei den bevorſtehenden Landtagswahlen nicht nach 
der Kandidatenliſte der Vertrauensmänner wählt, für einen 
„böswilligen Schäder der Nation“ anzuſehen fei.” (N. 3.) 

Wien, 11. Auguft, Die Delegation des Reichsraths erlez 
digte die Etats der Miniſterien des Auswärtigen und der Fi 
nanzen den Anträgen der betreffenden Ausſchüſſe gemäß. Von | 
Pipitz wurde eine Reſolution eingebracht des Inhalts, die Re⸗ 
ierung aufzufordern, auf die NE ein beider Reihs- 
hälfte in dem Sinne einer baldigen Regelung der Valuta 
einzuwirken. Der Antrag wird zum Druck gegeben. 5 Be 

Wien, 11. Auguft. Die heutige „Preſſe“ meldet: Eine : 
aus Mitglieder verſchiedener Minifterten zuſammengeſetzte Kom⸗ 
miſſion ift mit Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs beauftragt, 
en Klöſter den entſprechend ergänzten Vereinsgeſetzen 
unterwirft. 

Lemberg, 11. August. Anläßlich der Säkularfeier der 
Lubliner Union fand Vormittags Gottesdienſt und hierauf die 
Errichtung eines Gedenkſteines auf dem Schloßberge ftatt. 
Die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden, viele Korporationen 
und Deputationen nahmen an der Feſtlichkeit Theil. Abends 
5 glänzende Illnmination und Feſtvorſtellung im Prater 
att. ; 
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Florenz, 10. Augüſt. Die „Gazz. uffiziale” meldet: Die 
italieniſche und die öſterreichiſche Regierung haben in Betreff 
der jüngſt in Sebenico zwiſchen der Bemannung des italien 
ſchen Kriegsſchiffes „Monzambano“ und der dortigen Bevölke⸗ 
rung ſtattgehabten Konflikts Erklärungen gewechſelt, um nach 
Unterſuchung der Thathſachen ſich Genuthuung zu geben. Die 
öſterreichiſche Regierung hat der dieſſeitigen überdies ihr Bedau⸗ 
ern über den beklagenswerthen Vorfall ausdrücken laſſen. 
Florenz, 11. Auguſt. Die DEE on der Depu⸗ 
tirtenkammer tritt morgen noch einmal zuſammen, um darüber 
ſchlüſſig zu werden, ob ſie den Bericht über das Budget für 
1870 noch vor dem Schluß der Seſſion dem Plenum vorlegen 
kann. — Wie verſichert wird, unterhandelt der Finanzminiſter 
jetzt mit Wiener Bankhäuſern wegen der Emiſſion der Domä⸗ 
nen - Obligationen. — Der König begiebt fih in dieſen Tagen 
in das Lager von Somma. 


S R a ; e 5 

Madrid. Die amtliche Zeitung veröffentlicht das nach⸗ 
folgende vom 5. 1 datirte Dekret des Regenten in 

igung des Klerus an der karliſti⸗ 
ſchen Erhebung. ; ? 

Art. 1. Die Erzbiſchöfe und Biſchöfe follen eingeladen wer⸗ 
den, wie ich dies hiermit thue, der Regierung unverzüglich eine 
genaue Liſte aller der Geiſtlichen ihrer reſpektiven Diözeſen ein⸗ 
zureichen, welche die Kirchen, denen ſie zugetheilt ſind, verlaſſen 
haben, um die von den konſtituirenden Cortes geſchaffene Ord⸗ 
nung zu bekämpfen. — Art. 2. Man wird die Erzbiſchöfe 
und Biſchöfe ebenfalls auffordern, ſogleich, nach dem ſie Kennt⸗ 
niß von dem gegenwärtigen Dekret erhalten haben und ohne 
daß ein Aufſchub oder eine Ausrede zuläſſtg wäre, von den 
anoniſchen und öffentlichen Maßnahmen Mittheilung zu machen, 


Behörden zu gehorchen. Die 
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nicht allein um fie zu beſtrafen, ſondern auch um das öffent: 
liche Aergerniß zu ſühnen, welches durch ein ſo unwürdiges 


und treuloſes Benehmen hervorgerufen worden iſt. In Erwar⸗ 


tung der Mittheilungen, welche in dieſer Hinſicht von den 
Prälaten bei dem Miniſter der Juſtiz einlaufen werden, behält 
ſich die Regierung vor, die Verfügungen zu treffen, die fie für 
1 0 erachten wird. — Art. 3. Da es notoriſch ift, 
daß viele Mitglieder des Klerus leichtgläubige Gemüther gegen 
die von den Cortes votirten Geſetze und Entſcheidungen, ſowie 
gegen die von mir zu deren Ausführung ausgehenden Befehle 
aufreizen, jo haben die Erzbiſchöfe und Biſchöfe und alle geift- 
lichen Behörden, innerhalb einer ſtreng einzuhaltenden Friſt 
von acht Tagen, in ihren Sprengeln einen Hirkenbrief cirkuliren 
zu laſſen, um ihre Pfarrkinder zu ermahnen, den eingeſetzten 
Prälaten haben, ohne einen Muz 
genblick zu verlieren, eine Abſchrift ihres Hirtenbriefs an das 
Sekretariat des Juſtizminiſteriums einzuſenden. — Art. 4. Man 
wird die Erzbiſchöfe und Biſchöfe zugleich auffordern, den noto- 
niſch übelgeſinnten Prieſtern, welche fih nicht geicheut haben, 
ihre dem konſtitutionellen Regime feindliche Haltung offen zur 
Schau zu tragen, die Befugniß zum i und zum Hören 
der Beichte zu entziehen. — Art. 5. Die Regierung wird den 
Cortes vom gegenwärtigen Dekret Rechenſchaft ablegen. 

Madrid, 10. Auguſt. Die Abretſe Prim's nach Vichy iſt 
bis jetzt noch nicht feſtgeſetzi, man nimmt an, dieſelbe dürfte 
Ende dieſes Monats erfolgen. À 

Madrid, II. Aug. Nachdem die ſämmtlichen bisher auf- 
getauchten karliſtiſchen Banden verſchwunden waren, iſt es den 
Parteiführern Cabecilla und Eſtartus gelungen, von der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze her in Catalonien einzudringen und eine neue 
400 Mann ſtarke Bande zu bilden. : 

— Die amtliche „Gaceta“ meldet: Die bei Vich in Catalo: 
nien erſchienene Karliſtenbande iſt durch die zu ihrer Verfol⸗ 
gung entſandten Truppen unter General Baldrich ohne Kampf 
zerſtteut worden. — Aus der Provinz Guadalaxara wird das 
Auftauchen einer neuen, wenig zahlreichen und ſchlecht bewaff⸗ 
neten Bande gemeldet. Dieſelbe wird lebhaft verfolgt. — Die 
Bande Polo's iſt in den Bergen von Toledo vollſtändig ein⸗ 
geſchloſſen. ; 
: Bortugal. 

Liſſabon, 10 Auguſt. Die Pairskamme hat ein Tadels⸗ 
votum gegen das Miniſterium mit 25 gegen 13 Stimmen an⸗ 
genommen. — In der Deputirtenkammer wurde die beantragte 
Konzeſſion der Südbahn mit 50 gegen 45 Stimmen angenom⸗ 
men. — Man nimmt allgemein an, der Fall des Miniſters fei 


nahe bevorſtehend. 


Großbritannien und Irland. 


London, II. Auguſt. Die Thronxede, mit welcher das 
Parlament vertagt wurde, befagt: Die Königin ift erfreut über 
die ununterbrochenen, ſehr herzlichen Freundſchaftsverſicherun⸗ 
gen Seitens der fremden Mächte. Ihr Vertrauen in die Fort⸗ 
dauer des Friedens iſt im Laufe dieſes Jahres erhalten und 
befeſtigt worden. Die Verhandlungen mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika wurden durch gemeinſames Ueber⸗ 
einkommen ſuspendirt; die Königin hofft, daß die Freundſchaft 
wiſchen beiden Staaten auf dauerhafter Grundlage in der 

olge gewahrt bleiben werde. Die Königin dankt dem Par⸗ 
lamente für die Bewilligung der geforderten Geldbedürfniſſe 
und die e der einzelnen, Bills, insbeſondere der 
ſriſchen Kirchenbill, welche fie ein Mittel der Verſöhnung für 
Irland nennt. $ 

London, II. Auguſt. Nachdem nunmehr die dritte Le- 


[uno der Telegraphenbill in beiden Häufern erfolgt ift, gilt es 


ür gewiß, daß die Regierung bereits vom 1. Januar 1870 


z : ; — 2298 ä 
welche ſie gegen die Entfernung der Prieſter ergriffen haben, 


die meiſten der bisher in Privathänden befindliche 
phenlinien übernehmen wird. 


Moldau und Walachei. 


iif pm 

weiſen.“ „ ne 

Bukareſt, 10. Auguft. Dem Vernehmen nach ift die a 
reife des Fürſten Karl nach der Krim auf Ende dieſer 

feſtgeſetzt. Der Miniſter Cogolniceanu ift von feiner Run 

hieher zurückgekehrt. Wie man vernimmt, wird der am 
gen Hofe akkredirte Verteter Rußlands, Baron Offenb 

den Fürſten Karl auf feiner Reife nach Livadia begleiten, 


Nord-Amerika. 


Newyork, 7. Auguft. Die demokratiſche Majorit 
Tenneſee beläuft ſich auf faſt 50,000. Bei der Wahl 
konſervativen Legislatur ſieht man der Sendung ANY 
Johnſons in den Senat mit Gewißheit entgegen. Der ttr 
Herald“ hält dem Cr- Präſidenten eine Lobrede und beni rt 
er fei der erſte feit dem Präſidenten Adams, deſſen polli = 
Thätigkeit über die Grenzen der Amtsdauer hinaus Lebe AN 
fähigkeit entwickelt habe. — Wie es heißt, follen em 5 
reiche Kongreßmitglieder bei der Regierung auf Anerkelhh W 
der Inſurgenten in Cuba als kriegführende Partei dringt dd 
Die nach Europa heut abgegangenen Dampfer haben W 
frachten im Geſammtbetrage von 900,000 D. an Bord, 
Newyork, 8. Auguſt. General Roſenkranz ha 
demokratiſche Kandidatur für den Gouverneurspoſten VM 
abgelehnt. Die faft vollendeten Liſten weiſen eine tonfo 
Majorit ät von 65,000 Stimmen in Tenneſſee nach. 


Lokales und Provinzkelles, i 
Hirſchberg. Ueber die Feſtſetzung des Betrags 
Wittwenkaſſen⸗Penfionen liegt eine neuere Verfügung dec, 
nanzminiſters vor, worin auf eine frühere Beſtimmung u 
ſen wird, wonach die zu verſichernde Penfion mindeſten ed Welte 
fünften Theile des Amtseinkommens des betreffenden Bae 
gleich feine müſſe, wobei jedoch zu berückſichtigen jet, va i 
erſicherungen nur von 25 zu 25 Thlr. aufſteigend fal 
könuten. Hieraus folgt jedoch nicht, daß, wenn das Jin 
der Beſoldung mit 25 ohne Bruch nicht theilbar ift, 
nächſt geringere mit 25 theilbare Betrag als Penſion ll 
zu werden braucht; es hat vielmehr nur darauf, hin 
werden ſollen, daß Verſicherungen nur in den Stei ese 
25, Thlen, angenommen werden dürfen. Da die Ver 


achen müſſen, ſo folgt daraus, daß Beamte, deren Ein⸗ 
mmen zwiſchen 250 Thin. und 375 Thlen. beträgt, ihren 
hefrauen eine Penſion von 75 Thalern verſichern mülſſen. 
Am 12, d. Nachm. wurde in der hieſigen höhern Töch⸗ 
iule durch Herrn Rector Wäldner Frau v. Zychlinska als 
krimiſtiſche Hilfslehrerin zur Ertheilung des Unterrichts in 
n weiblichen Handarbeiten eingefübrt. 
Hirſchberg. In Bezug auf die Verſchmelzung der Mär- 
Geb kicc⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit der Halle⸗Sorau⸗Gube⸗ 
im I er und der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn, behufs Gründung der 

ia aus dieſen drei Bahnen unter Auflöſung der vorgenannten Gez 
gehe ſelhchaften zu bildenden Central⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft meldet 
Ache der „Görlitzer Anzeiger“: Nach einer von dem Herrn Handels: 
fold mater bei ſeiner letzten Anweſenheit in Görlitz fee 


ie @ duſicherung wird die ſtaatliche Genehmigung der Fuſion fo 
ftin lange verweigert, bis alle drei Bahnen im Betriebe fein mwer- 
Nan den und Rechnung über die Baukoſten gelegt ift, 

Mitglieder des Berliner Velociped⸗Klubs mit ihrem 
tälidenten, Prof. Begas, haben am 30. Juli eine Rieſenge⸗ 
dich bigstour gemacht. Früh ritten fie von Warmbrunn über Giers- 
doſſ dorf nach Seidorf bis zur Annakapelle; dann marſchirten fie 


hier 

4 15 
die! 
Dil! 


Militär⸗ Beamte für einen rückliegenden Zeitraum 
achträglich zur Entrichtung der Klaſſenſteue r herange⸗ 
gen find, weil die Steuer⸗Veranlagungs Behörden fih nicht 
N der Lage befanden, die Zu⸗und Abgänge der ſteuerpflichtigen 
ſtär⸗Perſonen — namentlich derjenigen, welche in Kaſernen 
N 100 — mit völliger Sicherheit zu kontroliren. Zur Abſtellung 
in durch entftehenden Unznkräglichkeiten beſtimmt das Kriegs: 
nalen im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter, daß 
e h der betreffenden Steuer⸗Veranlagungs⸗ Behörde (Magi 
at reſp. Kreis⸗Landrath 2c.) von jeder Veränderung, nament: 
* hie ton den Bu: und Abgängen unter den ſteuerpflichtigen Of- 
10 Bon und Militär⸗Beamten durch den Garniſon⸗Aelteſten, be⸗ 
a beweise die Kommandantur, wo ſolche beſteht, rechtzeitig 
Selt ung gemacht werde, zu welchem Behufe dem Garniſon⸗ 
en dan reſp. der Kommandantur von den am Orte befindli⸗ 
10 die ümando Behörden, Truppentheilen und Adminiſtratio⸗ 
k: te bezüglichen Notizen zuzuſtellen find, 
i Der Bundeskanzler hat beſtimmt, daß zur Unterſtützung 
N mlımgen von milden Beiträgen für die Hinterbliebenen 
2. Auguſt d. J. in den v. Burgt’ ſchen Kohlenwerken 
lauen ſchen Grunde verunglückten Bergleute alle Geld- 
Nute welche an Sammelſtellen gerichtet ſind, bis zum 
zember d. J. einschließlich Portofreiheit genießen follen, 


Bi 
al) 


deſtens“ nahe ein Fünftel des Beſoldungsbetrages ſofern die Sendungen mit 


2 
9 8 
ga 


Bezeichnu 


die im Plauen'ſchen Grunde verunglückten 


beser en au Herrn Bankier R. Schaufuß oder an uns 
n dieſer 
verſehen, portofrei. 


Brenn⸗Kalender der Gas⸗Laternen hieſiger Stadt. 


Datum. a Nachtlaternen. 
15. Aug. von 8 ¼ — 11V, U. von 11 ¼ — 3½ U. 
16 — 18. „ keine DE EN 
19 — 20. „ dto. „ 1 a 
2 dto. keine. 


Unter den am 3. Auguft 1869 von der königlichen Afademie 


der Künste prämirten Schülern der königlichen Kunſt⸗ und Ges 


werkſchulen zu Berlin erhielten Prämien Anaſtaſins Jurasky 


aus Toft (Regierungsbezirk Oppeln), Lithograph, und Linus 
Hunger aus Waldenburg, Töpfer. ` 

AMaiwaldau, 13. Auguft. 
hieſige evangeliſche Kirchgemeinde als höchſt wünſchenswerth 
herausgeſtellt hatte, einen eigenen Thurm nebſt Geläut zu 
beſitzen, unterzog ſich vom Frühjahr 1867 ab unſer verehrter 
Herr Paſtor Biedermann den Vorbereitungen ebenſo liebevoll 
als opferbereit. Am 5. Mai 1867 wurde von der Gemeinde 
der Beſchluß gefaßt, das Werk auszuführen, und es begannen 
ſodann die Sammlungen, bei welchen ſich verſchiedene Ge⸗ 
meindeglieder ſehr verdient machten. Der Bau nahm am 
8. April 1868 feinen Anfang und ſchritt von dieſem Tage an 
tüftig vor, ſodaß bereits im November v. J. das 6 Fuß hohe 


und 180 Pfund ſchwere Kreuz auf den neuen, 134 Fuß hohen 


Thurm geſetzt werden konnte Baumeiſter waren die Herren: 
Maurermeiſter Altmann, Zimmermeiſter Knoll und Schiefer⸗ 
decker Werner. ì 
Fr. Gruhl (Werner) in Klein-Welta bei Bautzen beauftragt. 

Zur Aufhängung der Glocken und überhaupt zur Ein⸗ 
e des gelungenen fertigen Werkes war der 12. Auguſt, 
an welchem Tage im Jahre 1742 nach langer Unterbrechung 
wieder der erſte evangeliſche Gottesdienſt hierſelbſt gepatten 
worden war, anberaumt worden. Die Abholung der 5 neuen 


Glocken von Hirſchberg aus, bis wohin die genannte Firma diez 


ſelben geſchafft hatte, erfolgte geſtern früh um 8 Uhr durch De⸗ 
putationen der Gemeinde, während um 9 Uhr ſich die Mitglieder 
der hieſigen Kirchgemeinde 2c. bei der Kirche verſammelten 
und zum Empfangs- und Einführungszuge, der fih bis zur 
Hartauer Grenze den Glocken entgegen begeben ſollte, ordneten. 

Beim Auszuge wurde das Lied: „Komm, komm, du Licht 
in Gottes Pracht zc.“ und beim Zuſammentreffen mit den 


Glocken auf der Grenze der Choralvers: „Gelobt ſei Gott! a 


Wir grüßen Euch ꝛc.“ gelungen. Nach der Begrüßungsfeier⸗ 
lichkeit, welche mit dem Choralverſe: „Auf nun, wohlan, gen 
Zion hin ꝛc.“ ſchloß, bewegte fih der Zug unter dem Geſange 
des Liedes: „O daß ich tauſend Zungen hätte ıc.” auf der 


mit vielen Ehrenpforten geſchmückten Straße bis zur Kirche pa 


in folgender Ordnung: Den erſten 2 Fahnen folgten die 
Schulkinder, das Muſikchor und die Lehrer, der dritten Fahne 
die männliche und weibliche Jugend und der vierten Fahne 
der Militärverein, dieſem aber die neuen Glocken, die Geiſt⸗ 
lichen und Gäſte, die Kirchen-, Schul: und Orts⸗Vorſtände 
und die übrige Gemeinde (Männer und Frauen). 

Freudig ſchlugen die Herzen der Anweſenden beim Anblick 
des bekränzten neuen Geläutes, deſſen Guß — dem Meiſter 


zur Ehre — ſo vortrefflich gelungen. Wer es erreichen konnte, 
drängte fih herzu, um die Inſchriften der Glocken zu Tefen. 


An Bibelſprüchen find für die große Glocke gewählt worden: 
„Ehre ſei Gott in der Höhe!“ und „Ich will den Herrn loben 


allezeit“ (Pf. 34, 2.), für die mittlere: „Kommt, denn es ift 


ollektengelder für 
Bergleute“ oder 
mit einer dieſer Rubrik entſprechenden Bezeichnung verſehen find, 


Nachdem es ſich für die ö 


Mit dem Glockenguß wurde die Fabrik von 


ugelegenheit gehen daher, mit obigem Vermerk 


> 


lles bereit“ (Luc. 14, 17) und: 
ir Alle genommen Gnade um Gnade“ (Joh. 1,16), und für 
die kleine: Höret, fo wird eure Seele geneſen“ (Jef. 55, 3) 

und: „Selig ſind, die Gottes Wort hören und bewahren“ 
(Luc, 11, 28). Außerdem enthält die große Glocke folgende 
Worte: „Von der evangeliſchen Gemeinde Maiwaldau, Bez 
ſitzerin der Kirche, auf Anregen ihres Paſtors beſchafft 1869“, 
ſowie die Namen des Collators (Elimar, Herzog von Olden: 
burg), des Paſtors (Biedermann), des Kantor (Geisler) und 
der Gemeinde⸗Kirchenraths⸗ und Ortsgerichts⸗Mitglieder. Auf 
der mittleren Glocke ſind außer der Angabe: „Von der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde ꝛc.“ noch als „beſondere Wohlthäter“ ge⸗ 
nannt: Bauergutsbeſitzer Karl Krebs, Müllermeiſter Karl 
Schäfer und Müllermeiſter Benjamin Tſcharnke. Auf der 
kleinen Glocke ſteht: „Glocke der Jugend, durch deren geſam⸗ 
melte Beiträge beſchafft 1869. Sämmtliche Glocken tragen die 
Bezeichnung der oben genannten Firma. 
Als der Feſtzug beim Thurme angelangt war; wurde ge: 
jungen: „Zur Stätte feid ihr nun gebracht ꝛc.“, worauf Herr 
Paſtor Biedermann zur Weihe der Glocken eine feierliche An⸗ 

ſprache, hielt und das Aufziehen der Glocken erfolgte. Schon 
war die kleine und mittlere Glocke auf dem Thurme und die 
große ſchwebte hinan, als das Publikum, das an keine Gefahr 
glaubte, ſich näher und näher herzudrängte. Da wurde ein 
Schwanken der Glocke bemerkt und — ſo wenig das Publikum 
bei Feſtlichkeiten das polizeiliche Eingreifen liebt, jo wäre Le: 
teres hier doch ſehr nöthig geweſen — in dem Augenblicke, 
als Andere dem Rufe: „Weg“! Folge leiſteten, trat der 79- 
jährige Greis Gottlieb Märſchel — aus der Niedermühle 
in Rohrlach — aus der Halle und wurde von einem herabfallen⸗ 
den 4 Fuß langen und ½ Fuß ſtarken Rüſtbalken getroffen, ſodaß, 
obſchon der anweſende Kreis⸗Chirurgus Scheurich ſofort ärztlich 
einſchritt, der Tod des Verunglückten nicht lange darauf — um 
6 Uhr Nachm. — eintrat. Nach Ausſage des Arztes lag ein 
„ Schädelbruch und Blutergießung ins Gehirn“ vor. Erſt in 
der Weiherede hatte Herr Paſtor Biedermann darauf hingedeu⸗ 
tet, daß der ganze Bau ohne Unglück vor ſich gegangen. Die 
Glocken — im Fis⸗Moll⸗Dreiklange geſtimmt — erklangen zum 
erſten Male zur Freude und — wer hätte es kurz vorher ge⸗ 
ahnt — gleichzeitig zur Trauer. s 

Nachmittags 5 Uhr fand der Feſtgottesdienſt ſtatt, bei wel: 
chem der Chor den Feſtgeſang: „Heil dem Werk zc.” oon 
Gäbler) vortrug, Herr Paftor Lehmann aus Berbisdorf die 
bibliſchen Inſchriften der Glocken zum Gegenſtande der erbau⸗ 
lichen Betrachtung machte und durch Herrn Superint. Lange 
Collecte und Segen erfolgte, worauf unter dem Geläut der 
Glocken der Schlußgeſang: „Nun danket Alle Gott“ ꝛc. von der 
Gemeinde angeſtimmt wurde. Außer dem Ortsgeiſtlichen und 
Herrn Superintendent Lange aus Jannowitz waren noch an⸗ 
weſend Herr Paſtor Rieger aus Cammerswaldau und Herr 
Paftor Bäniſch aus Seiffersdorf; ; . 
Die Gemeinde Maiwaldau — vor Zeiten als ein armes 
Spinner⸗ und Weberdorf „Bettel⸗Maiwaldau“ im Volksmunde 
genannt — hat große Opfer ihrem Gotteshauſe gebracht und 
wird deren aus gutem Herzen noch mehr bringen; denn noch 
gar viel ift zu thun, um die Koſten vollſtändig zu decken. Unter 
den Beiträgen ſehen wir recht anſehnliche Gaben und Geſchenke, 
die den treuen Anhängern der Kirche zur Ehre gereichen. Vor 
allen Dingen aber müſſen wir des Herrn Paſtor Biedermann 
gedenken, deſſen Liebe, Unermitolichleit und Opferbereitwilligkeit 
wir das vollendete herrliche Werk verdanken. Gott lohne es 
ihm und ſegne ſein Wirken! Unſer Gotteshaus und ſeinen 
neuen Schmuck aber behüte er allezeit zum Segen für uns 
und unſere Nachkommen! 
Landes hut. Die feit acht Tagen im hieſigen Geſellſchafts⸗ 
Garten eröffnete Ausstellung von Bienen und bienenwirthſchaft⸗ 
lichen Gegenſtänden erfreut ſich eines recht zahlreichen Beſuches 


„Von ſeiner Fulle haben und war namentlich am vergangenen Sonntage derſe 


bedeutende Defraudation, welche dem Schleſiſchen Ba 


und namentlich den Obſtbau zu fördern. Die Bedingungen e 


recht bedeutender. In der That iſt aber auch das dor 
ſtellte ſehenswerth und liefert den Beweis, daß die wenige 
nenzüchter im hieſigen Kreiſe ſchon recht viel von ihren 
lingen, was Kunſttrieb und Fleiß anbetrifft, fih angeeignet h 
ben; denn die Ausſtellung ift mannigfaltig und reichhaltig aß, 
geſtattet. Hier kann man Einſicht bekommen in den bewunz, I 
rungswürdigen, wenn auch noch nicht genug beobachteten e 
genthümlichen Haushalt der Bienen, da ganze bevölkerte 
nungen, die mit Glas umkleidet, ausgeſtellt ſind und da 
den angeſtellten Berechnungen ein einziger Stock außer der 
nigin ungefähr 20,000 Arbeitsbienen und 1,600 Drohnen 
hält, fo ift es für Laien intereſſant, die Thätigkeit dieſer 9 
fetten hier bequem zu beobachten. Faſt fämmtliche ausgefte 
Gegenſtände find zu einer ſpäter ſtaktfindenden Verlooſu 
ſtimmt und find hierzu Looſe, a 5 Sgr., deren Beſitz den A 
ligen unentgeltlichen Beſuch der Ausſtelluug gefta } 
ie 


zu haben. : 

Waldenburg Am 3. d. M., feierte Herr Organiſt! 
Cantor Radecke in Dittmannsdorf hieſigen Kreiſes fein 50 
riges Amts - Jubiläum. Nachdem im Schulhauſe der Jubla 
von Seiten des Schulen⸗ und Kirchen⸗Patrons, der Gemein 
Dittmannsdorf und Reuſſendorf, der Schulkinder, Geiſtlich 
und der Collegen in feſtlichſter Weiſe beglückwünſcht wort 
war, wobei ihm recht koſtbare und geeignete Geſchenke, HF 
eine goldene Uhr mit dergl. Kette (Collegen), eine filom 
Doſe (Schulkinder), ein ſilberner Teller (Patron), zwei floem 
Leuchter (Gemeinde Dittmannsdorf), drei ſilberne Buder 
(Gemeinde Reuſſendorf) u. A. überreicht wurden, folgt 
erhebende kirchliche Feier. In Anerkennung der Verdienfte u 
Schule und Kirche wurde dem Jubilar der Adler zum hoki 
zollerſchen Hausorden mit der Zahl 50 huldvoll verliehen 
Söhne des Jubilars, einer Organiſt, der andere Meufikei 
beide in Berlin, hatten dem Gefeierten ganz beſondere Y 
dadurch bereitet, daß fie jeder eine für dieſen Tag x 
Compeſition gemacht und zur Aufführung gebracht. 
ernſten Feier ſich anreihende Feftmshl war gewürzt dur 
fang und vielfache ernſte und heitere Toaſte. — Herr & 
Radecke hat 50 Jahre jo treu und redlich feinem Berufe ga 
daß man gern feinem Wunſche, fih in den Ruheſtand di 

ei 


geben, zu willfahren gedenkt. (Waldenb. Wo 
Breslau. Das Br. Handelsblatt ſchreibt: „Seit 
Tagen beſchäftigt ſich das Publikum mit Gerüchten übe 


von einem feiner älteren Beamten zugefügt worden fel 
Nach näheren Ermittelungen haben ſich dieſe Gerüchte 
der begründet herausgeſtellt und der Verluft, der das ge 
Bankinſtitut trifft, ift ein nicht unbeträchtlicher.“ (Die d 
dirte Summe foll fi auf 60,000 Thlr. belaufen und ift 
dem heutigen Handelsblatt der Defraudant der Erſte Ia 
rige Caſſirer des Schleſiſchen Bank⸗Vereins.) 3 
andsberg a. W., 7. Auguft. Das hieſige Landi 
amt hat unterm heutigen Datum folgende Bekanntn 
erlaſſen: Der Transport von jeglicher Art Vieh durch Rn 
Kreis Landsberg a. W iſt bis auf Weiteres verboten, 
zwei Orten des Kreiſes die Rinderpeſt ausgebrochen it. 
zur Kenntniß für die Viehhändler und diejenigen Guts 
welche Viehtransporte beſtellt haben. 
Landwirthſchaftliches. ; teni 
— (Das Win terſemeſter am königlichen po 
logiſchen Inſtitute zu Proska u) beginnt den 1.0 f 
Dieſes Inſtitut hat den Zweck, durch Lehre und Bei 
Gärtnerei im preußiſchen Staate, beſonders die Muggar 


die Aufnahme, der Preis des Honorars z. find vom 
Stoll zu Proskau auf portofreie Anfragen zu erſehen. 
— (Düngung zu Raps.) Gerade jetzt ift es 


Be; 


h) in ver) 1 inwelhi 
diedenen klimatiſchen und Bodeneinflüſſen zur Ausführung ge: 
tommen und haben daher in ihren Endreſultaten einen um fo 
erhühteren Werth. Sämmtliche Verſuche wurden in der Art 
eführt, daß ein Theil der Parzellen nur reine Stallmiſt⸗ 
ag der andere Theil halbe Stallmiſtdüngung unter Zuſatz 
Ll Ctr. Knochenmehl und 1 Ctr. Superphosphat auf den 
argen von 400 Klafter — , Hektare empfing. Der Raps 
g allgemein gut auf und entwickelte fidh vor Winter ziemlich 
eichmäßig, doch war er auf den Parzellen, die Knochenmehl 
i) Superphosphat erhalten hatten, etwas kleiner, als auf den 
ntellen mit reiner Stallmiſtdüngung. Bekanntlich war die 
k nite Hälfte des Monats Januar, des andauernden trockenen 
Roses wegen dem Rapſe nicht günſtig; fürchtete man doch faſt 
gemein, daß es um den diesjährigen Rapsertrag geſchehen 
son bein würde. Und in der That hat fih der im Vorwinter fo 
Abel epige Rapsſtand bedeutend gelichtet; doch wurde auf allen 
Uaſuchs⸗Parzellen die Bemerkung gemacht, daß der Raps da, 

mit Knochenmehl und Superphosphat gedüngt worden war, 
Froſte arten Widerſtand Be hatte, als da, wo 
mit reiner 8 ſtand ei Beginn der Vegetation 
dieſem Frühjahre trieb der in reiner Miſtdüngung ſtehende 
kräftiger als der andere und behielt überhaupt eine üp 
pre Entwickelung, doch war der Schotenſatz bei dem mit 
Henmehl und Superphosphat gedüngten Rapſe reichlicher 
an dem anderen, auch kam er um einige Tage un zur 
Die Zuſammenſtellung der Erntereſultate ergiebt, daß 
Durchſchnitt der Ertrag von den mit Hilfsdüngern gedüngten 
Henum 27 pCt. höher war, als von den Parzellen, die 
leine Stallmiſtdüngung empfangen hatten, auch ſteht es, 
l die Unterſuchungen noch nicht vollendet find, zweifellos 
daß der Oelgehalt des mit Knochenmehl u. f. w. erbauten 
lamens: höher ijt, als der Oelgehalt des anderen. 
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achergehilfe Feiſt aus Bunzlau in Schleſien des Mordes 
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ien. [Muſterbilder von Polizeifoldaten.] ; In 
Fünfkirchen prügelten fih füngſt auf offener Straße zwei 


ſtädtiſche Panduren ſtanden in der Nähe und ſchauten ruhig zu. 


Eine: „Glauben Sie, wir ſind verrückt, daß wir uns um monatliche 
18 fl. von ſolchen ſtarken Kerlen durchhauen laſſen ſollen?“ 


Das Grubenunglück im Plauenſchen Grunde. 

Das „Dresdner le veröffentlicht folgenden weiteren 
Bericht des Dr. Pfaff, aus dem Segengottesſchacht, 10. Auguſt: 
Die Leichenbeförderung iſt wieder in vollem Gange. Bis 
heute Vormittag // Uhr find 163 Leichname zu Tage geför⸗ 
dert worden und 4 Leichen harren am untern Füllorte der 
Förderung. Die Oberſteiger Philipp und Seelig und Steigen 
Freyberg hoffen, im Laufe des heutigen Nachmittags noch 
zahlreiche Leichname an's Tageslicht bringen zu können, da 
man, wenn auch die Hauptſtrecke zwiſchen dem „Segensgottes⸗“ 
und „Hoffnungsſchachte“ noch nicht frei iſt, auf Umwegen 
durch Seitengänge ſich den Weg zu den Stellen gebahnt hat, 
wo im Bereiche des „Hoffnungsſchachtes“ die Leichname liegen. 
Von den feit geſtern herausgeförderten Leichen waren nur zwei 
bis zur Unkenntlichkeit entſtellt; alle übrigen ſind rekognoszirt 
worden. Unter den letztern befand ſich auch der längſt geſuchte 
Steiger Moritz Bähr. Die Rekognoscirung der Leichen wird 
unter der gewiſſenhafteſten Aufſicht von Seiten des Herrn Gez 
richtsreferendars v. Döring mit thunlichſter Sorgfalt ausge⸗ 
führt. Die einzelnen Leichen ſind verhältnißmäßig noch ſehr 
gut erhalten. Auch jetzt hat ſich noch kein Leichengeruch in den 


Schächten verbreitet, und die Carbolſäure, mit deren Anwen. 


dung im Schachte die Bergleute nun vollkommen vertraut find, 
leiſtet zur Verhinderung der Luftperpeſtung durch Leichenefflu⸗ 
vien in den Schächten immer die erſprießlichſten Dienſte. — 
Da die Arbeiten in den Schachten mit der größten Vorſicht 
und daher ununterbrochen nur bei der überaus matten Be⸗ 
leuchtung der bisher vorhandenen Sicherheitslampen vorgenom⸗ 
men werden mußten, war es für die Bergleute ein freude $ 
aufmunterndes Ereigniß, daß 50 neue, nach der beiten Konz 
ſtruktion gebaute Sicherheitslampen eintrafen, die in der Grube 
ein Licht verbreiten, das dem er e Grubenlicht an 
er Geſundheitszuſtand der 
ergarbeiter läßt nichts zu wünſchen übrig, die niedrige Teme. 
peratar der Luft iſt dem Werke ſehr förderlich, und ſo ſteht 
denn zu hoffen, daß das anfangs ausſichtsloſe Unternehmen 
Deo adjusante durch die ſchwache Menſchenhand glücklich zu 
Ende geführt wird. ; 
Dresden, II. Auguft. Vom „Segengottesſchacht“ ift 
dem „Dr. J.“ nachſtehende Mittheilung des k, Bezirksarztes 
Dr. Pfaff zugegangen: Die Gefammtzahl der bis heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr aus dem Schachte geförderten Leichen beträgt 
206, und nach der Angabe des Obereinfahrers Zobel kann die 
Förderung der Leichen bis auf einige wenige, die vielleicht erſt 
ſpäter noch unter den Brüchen aufgefunden werden, bei ange⸗ 
ſtrengter Arbeit in zwei Tagen vollendet fein. Der Gottesacker 
nimmt an Umfang zu, und der Bergverwalter Büttner, der 
daſelbſt vom Anfang 
ſich um den nn und die Ausführung der angeordneten 
medicinalpolizeilichen Maßregeln daſelbſt in hohem Grade yers 
dient gemacht. Nächſt den wackeren Bergleuten, welche die 
Leichen aus dem Schachte fördern, hat einen der traurigſten 
und ſchlimmſten Poſten der Lagergehilfe Braune, dem die 
Aufſicht über die Desinfection und Einſargung der Leichname 
obliegt. Unter den Verunglückten erkannte er geſtern ſeinen 
eigenen Schwiegervater. Die Bergleute gehen rüſtig und un: 
verdroſſen an ihre mühevolle Arbeit, und das Beiſpiel des 


urſchen gegenſeitig aus Leibeskräften tüchtig durch. Zwei 


Aufgefordert, dem Seandale ein Ende zu machen, ſagte der = 


an die Arbeiten mit Umſicht leitet, hat 


Schachte angefahren ift und mit eigener Lebensgefahr auch die 
| gefährlichſten Brüche in der Grube befichtigt hat, wirkt ermuthi⸗ 
gend auf den Geiſt des geſammten beſchäftigten Perſonals. 
Diaſſelbe Blatt enthält Nachſtehendes: In einem uns heute 
ziugekommenen Schriftchen: „Bericht über die Grubenexploſion ze. 

von C. G. Fritzſche“ (Pottſchappeh), deſſen Ertrag theilweise 
den Hinterlaſſenen der verunglückten Bergleute zufließen ſoll, 
finden wir die Zahl der Verunglückten unter namentlicher Auf⸗ 
führung derſelben nach den einzelnen Ortſchaften mit 273 an⸗ 

führt, welche 220 Wittwen und 645 Kinder hinterlaſſen. 
Wie uns jedoch heute berichtigend mitgetheilt wird, iſt die Zahl 
der Verunglückten nunmehr auf 279, und die Zahl der hinter⸗ 
laſſenen Wittwen auf 221 mit 650 Kindern feſtgeſtellt. Wie 
man uns weiter mittheilt, wird Freiherr v. Burgk den Hinter⸗ 
laſſenen noch den vollen Schichtenlohn der Verunglückten pro 
Monat Auguft (12—14 Thlr. pro Perſon) auszahlen laſſen. — 
Die Anfiht, daß ſämmtliche Verunglückte bei der Exploſion 
ſofort den Tod gefunden haben, beſtätigt ſich leider nicht, Im 
Notizbuche des geſtern aufgefundenen mitverunglückten Unter: 
ſteigers Bähr finden fih folgende Zeilen eingejchrieben: _ 

Dies ijt der letzte Ort, wo wir Zuflucht genommen haben; 
ich habe meine Hoffnung aufgegeben, weil die Wetterführung 
auf „Segengottesſchacht“ und „Hoffnungsſchacht“ vernichtet iſt. 
Der liebe Gott mag die Meinigen und meine lieben Freunde, 
die mit mir ſterben müſſen, ſowie die Familien in Schutz neh⸗ 
men, Ernſt Bähr, Unterſteiger.“ 

Ferner iſt geſtern im „Berfuungefhacht‘ an drei verſchiede⸗ 
nen Zimmerungsthürſtücken mit Kreide geſchrieben gefunden 
worden: 70 Janetz ſtarb, Richter empfahl die Seinen Gott. 
2) Lebe wohl, liebe Gemahlin, lebt wohl, lieben Kinder; Gott 
mag Euch erhalten! Gottlieb Heimann. 3) Lebt wohl, liebe 
Frau und Kinder. Ich habe mir das nicht gedacht. Obermann. 


Chronik des Tages. 

Se. Ka der König haben dem Kreisgerichts⸗Rath 
Dzinba au Roſenberg Ob.⸗ Schl. den Rothen Adler -Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 

3 ; Concurs - Erdffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. F. G. Gottſchalk in 
| 

| 


Leimbach, Kreisgericht Eisleben, Verw. Rechtsanwalt Horch⸗ 
hamm, T. 8. September. 
Der Kaufm. Theodor Klauck zu Köln ift für fallit erklärt; 
Agent des Falliments Advokat Otto Becker daf. 
Aus Preſton wird die Zahlungseinſtellung des Baumwoll⸗ 
e ⸗Beſitzers und Fabrikanten W. W. Ogle zu Orchard 
ills Croſton, gemeldet. Ueber die Höhe der Paſſiva verlautet 
noch nichts Beſtimmtes. Innerhalb der letzten ſechs Wochen 
haben im Diſtrikt Prejten nicht weniger als ſechs bedeutende 
Baumwollgeſchäfts⸗Falliments ſtattgefunden. 


Beſitzveränderungen. 
Durch Kauf: eh n Poremba, Kr. Pleß, vom 
N a zu Ol 


Hein eve an den Fürſten von Pleß, Hans 
einri 


Verlooſungen. 
Berichtigung. Der mitgetheilten Liſte der am 2. Auguſt 
fesogenen Serien der Oeſterreichiſchen 1860er Lodſe 
ft Nr. 3504 hinzuzufügen. 


gie Vieh⸗ und Pferdemärkte. In Schleſien: Auguft 
5 16.: Namslau, Stroppen, Beneſchau, Landsberg, Leſchnitz, 
Rybnik, Bunzlau, Glogau, Görlitz, Sagan. — 17.: Zobten. 

— 18.: Sohrau, Ziegenhals, Hirſchberg. — 19.: Proskau. — 

21.: Ruhland. In Poſen: Auguſt 16.: Samoczyn. — 17.: 


Barons v. Burgk, der ſeit dem Unglückstage mehrmals im Sandberg, fi 5 
ſchin, Scharfenort, Schwerin a. W. — 19.: Mixſtadt. 


Nebſt drei Beilagen, 


Silaing Wielichowo, Schocken. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbru 


Nichte a. Schöneberg. — Frau Paſtor Nöthig a. Jakobsſſt 
— 1 Gutsb. v. Rychlowska n. Frl. v. Zezierska a L 

rau Gutsb. Bogiftan a. Bromberg. — Frau Ti 
Prahl a. Berlin. — Hr. Prosta, Poſt⸗Expedient a. Neum 
— Verw. Frau Callmann a. Wieruzcowo. — Hr. Meran 
Km, n. Frau u. Tochter a. Pleſchen. — Hr. Gußmann, Co 
ditor a. Kaliſch. — Hr. Meyer, Geh. exp. Sekret. u. Kal 
tor i. Finanz⸗Miniſterium a. Berlin. — Frau Lehrer Kit 
loch a. Gotſchdorf. — Frau Oberamtm. Dihsberg a, M 
niewo. — Frau Haaſe n. Begl. a Breslau. — Frl. Sch 
a. Breslau. — Frau Kfm. Lilienthal a. Berlin. — Frau 
diener Bär a. Lüben. ; 


rr 


Die Perle der Geſellſchaft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Be 
Fortſetzung. } 
Der alte Tower unten im Often hielt tapfer aus g 
die wüthenden Sturmböcke des Orcans, aber die Ma 
der Schiffe um ihn her bogen fih wie Weidengerten, 1 
die Takelage um fie pfiff jämmerlich dazu. Die Bill 
blieben feft, nur das eiſerne Spinnengewebe der Brücke! 
Hungerford ſchwankte und ſchwang ſich in Todespein. M 
bemerkte ſchon um drei Uhr große Anſtrengungen der Na 
dem Tage fein Scepter abzunehmen. Aber letzterer fany 
grau und grauſig bis ſieben Uhr; dann ergab er ſich 
die Nacht mit ihren Flammen herrſchte abſolut. £ 
flickerten unruhig in ihren Lampen und gaben allem 
unter ihnen ein unheimliches, zitteriges Gepräge. Es JMM 
lange und in verſchiedenen durcheinander wimmernden 
ckentönen ſieben Uhr und immer wieder ſieben Uhr von i 
Thürmen, als ein jammervolles Weſen in mittlern Jahn 
dem Alter nach — ein Greis durch Malheur und A 
— hinüber ſteuerte über die lange, ſturmgepeitſchte 
loobrücke und hinunter in die arme, graue, rauchi 
reyſeite der Themſe, die Unterwelt der Arbeit und 
Sein blaſſes, mageres, leichenfarbiges Geſicht w 
ſirt, das lange, ungekämmte Haar flog wild um ih 
alles an ihm fah ſchmutzig, verfallen und verlotter 
Wild und grimmig ftierte fein Auge aus dem Hage 
ſicht die lange Brücke entlang, über die er mit verzweie 
Anſtrengung vorwärts ſtampfte, um der alien 
N) 
U 
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in feinen Knieen zu trotzen. Man ſah's ihm an, 
Wildheit und Verfallenheit nicht die Frucht von Ver 
fondern von Elend und Mangel war. Er trug e 
berzieher. So hatte das oberſte Kleidungsſtück w 
früher geheißen. Jetzt war's eine mühſelig gufan 
gende chaotiſche Maffe von Fetzen. An feinem Hu 
ein Stück loſer Krempe im Sturme, und flatterte e 


flor für ein Kind, das er vor einigen Monaten hatte 
graben laffen. Er hatte noch ein Kind zu Haufe, das 
Sterben lag. ; f 
Frage uns Niemand nach ſeiner Leibwäſche. Ich hoffe, 
daß er ein Hemd trug, aber der Schein war gegen ihn. 
Sein Rock war bis unter das Kinn feſt zu, theils geknöpft, 
üls mit Nadeln geſteckt, eine Tracht, welche faſt nur Die- 
kuigen annehmen, deren Leibwäſche der Welt ein Geheim- 


ſürmenden Tage in dem harten, gegen die größte Armuth, 
tiefſte Elend durch Gewohnheit gefühllos gewordenen 
don ihm einige Pence zugeflogen wären, hätte er nicht 
dee Compromiß zwiſchen jetziger tiefſter Bettelar⸗ 


tagen, Er trug Hanudſchuhe, wirklich. Aber was für 
che das abgemagerte Fleiſch der Finger guckte, wie er⸗ 
tene Blumen aus dem erſten Schnee. 
Der Mann wäre jedenfall von echten Kindern Londons 
Fir einen ausſtaffirten, betrügeriſchen Bettelbriefſchreiber ge⸗ 
len worden. Es giebt ganze Geſellſchaften der Art, auch 
| ine ſtark vertretene deutſche in Whitechapel oder „Klein⸗ 
uſchland“. Andere hätten die Vermuthung le 
N, daß er einen unſchuldig heruntergekommenen Gentle- 
an repräſentiren wolle, um Geld zu machen. Ja, es gibt 
bibiduen genug in London, die fih jeden Morgen, ſtatt 
ſchen, profeſſtonell mit Schmutz decoriren und blaß 
Minen und bloß halb mit Lumpen bedecken, um zarte 
Selen zu rühren und den Ertrag dieſer Rührung jeden 
d zu verſaufen. ga 
Noch Andere hätten gemeint, es fei ein verkommener pol- 
cher, franzöſiſcher, deutſcher oder italieniſcher Flüchtling 
Aud Profeſſor vieler Sprachen ohne Schüler, ein Entdecker 
MS Perpetuum mobile, ein Erſinder (ſtark vertretene dent- 
he Profeſſion in London), oder überhaupt Einer der hun⸗ 
Ylanjend obdachloſen, gefallenen Genies, die fih mit Hun⸗ 
laufenden anderer Auswürflinge täglich und nächtlich 
A London treiben. 
Doch er gehörte zu keiner dieſer Klaſſen. Er war ein 
N für ſich ſelbſt, allein in feinen Elende, unfer alter 
nd Philipp Leslie, ſechsunddreißig Jahre alt, aber fers 
idem Leben, völlig niedergebrochen und hoffnungs⸗ 


3 


ß bleiben foll. Der ganze Mann war in dem Grade ein 5 
ndelnder Lumpen, daß vielleicht ſelbſt an dieſem tückiſch' 


j und ehemaliger Reſpectabilität — noch Handſchuhe⸗ 
due Lauter Spalten und geborſtene Löcher, durch 


Ausſtellung verkauft hatte, im eigenen Wagen gefahren 
war und in Georgeſtreet, Hannover Square gewohnt hatte, 
Konnte 
ihre Ungunſt feinen Fleiß, ſein Talent tödten? Sie konnte 
es, fie that es gründlich, wie dies in London immer unten 
ähnlichen Verhältniſſen geſchehen wird. Die Kunſt in Eng 
Aland, beſonders die Malerei, ift Hunger und Tod ohne die 


von der Gunſt einer einzigen Dame abhängen? 


riſtokratie und die Bilderhändler. Aus beiden Paradieſen 
war Leslie durch die eine Dame gründlich und dauernd 


vertrieben worden. O, er kämpfte herzhaft fort, um ohne 


Gunſt auf eigenen Füßen ſtehen zu bleiben und vorwärts 


zu kommen. Was konnte er aber als Maler, als Künſt⸗ 
ler, ohne die Ariſtokratie thun? Kaufen die großen Maſſen 
gute Gemälde? Sie kaufen Gin und Porter, Ale, Ham⸗ 
mel⸗ und Ochſenkeulen, ſeidene Kleider, Goldſchmuck, auch 


Bilder, aber nur wohlfeile, zu zwei bis fünf Schillingen 
Fleiſcher, 
Brauer, Bäcker, Schenkwirthe, Kartoffelhändler und dergl, 
können ohne die Ariſtokratie leben und fogar reich werden; 


das Stück mit Glas uud Rahmen. Nur 


aber nicht Künſtler, nicht ſolche Maler wie Philipp Leslie, 
die Ideale, Kunſtſtolz und Kunſtſinn haben. i 
ſchmähte er jedoch auch nicht, um Frau und Kind zu näh⸗ 
ren, kleinen Bilder- und Cigarren⸗Händlern feine Produk⸗ 
tionen anzubieten; aber ſie nahmen nichts oder gaben kaum 
mehr, als Leinwand und Rahmen gekoſtet. Auch verſuchte 
er's, in kleinen Auktions⸗Lokalen dieſes und jenes Bild zu 
Geld pi machen. Manches Mal hatte er auch Glück, d. h. 
er ver 


vorher darauf Schulden gemacht. Dann aber mußte er 


auf ein zweites Glück warten, bis Geld und Kredit wieder 


erſchöpft und ſelbſt nöthige Kleidungsſtücke in's Pfandhaus 
gewandert waren. Auch arbeitete er für jüdiſche Fabriken, 
die nach Quadrat- Ellen bezahlen und für Mondſchein⸗ 
Landſchaften blau gefirnißte, für Abend⸗Landſchaften dunkel⸗ 
gelb angeſtrichene, für Winter⸗Scenen angeweißte Lein- 
wandſtücke liefern und von ihren Künſtlern bloß noch 
Bäume, Häuſer, Lichter und Schatten — ie Krone pro 
Quadrat⸗Elle — darauf werfen laſſen. Bei einer ſolchen 
Fabrikarbeit aber gehört ſchon Uebung dazu, um davon 
nur ſo gut leben zu können, wie etwa ein zehnjähriger 
Knabe, der auf der Straße Waſſerkreſſe verkauft. Warum 
fing er nichts Anderes an? Lieber Leſer, alle Tage ver⸗ 
ſuchen's hunderttauſend und mehr Menſchen in London, 
„etwas Anderes“ anzufangen, ſo daß du, was du auch an⸗ 
fängſt, immer etwas in die Hände bekommſt, was ſchon 
Tauſend als werthlos weggeworfen oder, wenn's etwas 
werth iſt, Tauſende in die Hände zu bekommen ſuchen, fo 


daß du ganz hinten ſtehſt in dem Gedränge und warten 8 


mußt, bis du verhungert biſt. Philipp Leslie lebt in Lou⸗ 
don, wo drei Millionen Menſchen auf einem einzigen Platze, 
der nicht genug für die Londoner Katzen wachſen läßt, 
lebeu, gut und fubftantie leben wollen und eine einzige 
große Kartoffel mit einem Silbergroſchen bezahlen müſſen, 
in London, wo Jeder, der nicht unbarmherzig niedergetre⸗ 
ten, von allem Eß⸗, Trink⸗ und Verwerthbaren roh zurück⸗ 


gedrängt werden will, juft vor allen Dingen ein ganz ans 
erl ſein muß als der unentſchloſſene und trübſelige 


derer 
Maler. 


Später ver⸗ 


aufte ein Bild ganz gut, nachdem er vier Wochen 
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So ſank Leslie nach einer kurzen Glanz⸗Periode mit be⸗ 
ſchleunigter Geſchwindigkeit tiefer und tiefer. Er hatte bald 
alle Mittel und Möglichkeiten erſchöpft. Es dauerte nicht 
lange, und er hatte ſo viel kleine Pfandleihzettel, daß ſie 
zuſammen einen Pack bildeten, wie ein Spiel Karten. 
Hierauf fiel er den Geſchäftsleuten in die Hände, welche 
Pfandleihzettel kaufen (ein ſehr blühendes Geſchäft für die 
Käufer, das letzte ehrliche Mittel gegen Hungertod beim 
Verkäufer.) Wie konnte er zögern, wenn er auf die blaſſen 
Wangen fees zarten Weibes blickte? Sie waren ſchon 
längſt ſo arm, daß ſie nicht bloß nur eine gemeinſame 
Stube, ein gemeinſames Bett, gemeinſames Waſchbecken, 

emeinſames Handtuch beſaßen, ſondern durch gemeinſames 

arten kranker Kinder, gemeinſames Leiden über die Wir⸗ 
thin, die immer ärgerlicher fragt, wann die rückſtändige 


Miethe bezahlt werden ſolle, gemeinſames Elend völlig 


muthlos geworden. Aber ſein braves Weib hungern ſehen 
konnte er nicht, ſo lange noch ein einziger Pfandzettel zum 
Verkaufen blieb. Sie lispelte zwar ſehr oft in ihrer Krank⸗ 
heit und Schwäche, daß ſie nicht hungrig ſei, aber das noch 
lebende Kind — dieſes kleine, ſtrofulöſe, ſchwache, blaſſe 
Ding mit den großen Augen? Mit den traurigen, klugen 
Augen verfolgte es jede Bewegung des Vaters ſo fragend 
und ohne Lächeln von Vater zu Mutter, von Mutter zu 


Vater wandernd, als wollte es endlich erfahren, ob dieſes 


ſchmutzige Elend, dieſe Entbehrungspein einer Hinterzimmer⸗ 
Exiſtenz auf dem zweiten Flur wirklich das ſei, was man 
Leben nennt, um welches die Menſchen ſich millionenweiſe 
todt quälen? So war das Kind, das mit der Mutter in 
der Ecke auf dem Bette lag, neben der Mutter, die (der 
letzte Pfandzettel war verkguft) demüthig, ergeben, lautlos 


wartete — auf den Tod. 


Nein, nein, der Mann, der junge talentvolle Gatte und 
Vater lebt ja noch! — Sie hatte ihn faſt den ganzen Tag 
nicht geſehen. Früh war er ausgegangen, um es in einem 
der unzähligen „Docks“ zu verſuchen, von denen über eine 
halbe Million Menſchen direkt allein als Lader und Löſcher 
leben. Hat wohl ſchon Jemand von unſern Leſern am 
Eingange eines ſolchen Docks geſtanden und dieſe Maſſen 
verſtoßener, verlaufener, ruinirter Menſchen aller Reiche 
und Racen geſehen, wie ſie ſich hier nach Arbeit drängen? 
wie vielleicht nicht weniger als 200,000 in einem einzigen 
Dock Zutritt und Arbeit finden, eine unabſehbare Maſſe 
aber noch ausgeſchloſſen und zurückgetrieben wird? Leslie, 
der blaſſe, ſchwache Künſtler, war unter den Letztern gewe⸗ 
fen, und fo hatte er hernach den ganzen Tag lang ber- 
ſucht, auf irgend eine Weiſe etwas Geld zu verdienen, zu 
borgen oder — zu betteln. Zu Hauſe war nichts zu eſſen 
und zu trinken geweſen, als freie Medizin aus der Armen⸗ 
Apotheke. Aber an dieſem widrigen Tage war kein Geld 
in der reichſten Stadt der Welt für Philipp Leslie. 

Fortſetzung folgt. 


1022. Angeſichts der am 15. Auguſt d. J. ſtattfindenden 
thüllung des Friedrichs = Denkmals zu Liegnitz 
lenken wir die Aufmerkſamkeit auf die als trefflich anerkannte 
Monographie: Der Tag von Liegnitz. Von Profeſſor Dr. 
„Rugen, Breslau, Ferd. Hirt's Verlag. 20 far. Zu bez 
155 durch Neſener's Buchhandlung (Oswald Wandel) 
n Hirſchberg. 


; Eingefandt. à 

Die vorzügliche Heilnahrung Revalescière du Bar 
wird in folg. Krankheiten mit beſtem Erfolge angewand 
Magen-, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drijen 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blafen- u. Nierenleiden, Schul 3 
ſucht, Aſthma, Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Ma 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Wa 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabeleh, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleid fe 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider N 
ftanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Bapfted/] z 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin del f 
Brehan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und ung he 
fonft auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleſſch! 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in ander“ 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée IM 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nah IT 
Erwachſene, wie die fhwächften Kinder dürfen ME, 
ihrer in allen Leiden bedienen, fie bewährt ſich in alle! 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Berra 
ung und macht geiſtig und körperlich geſund und fad 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Ble 
büchſen mit Gebrauchs-⸗Anweiſung von ½ Pfd. 181 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. 1 rtl. 27 gr., 5 Pfd. Al. 
20 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 ſgr., 24 Pfd. 18 rtl. w 
kauft. — Revalescière Chocolatee in Pulver in] 
Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen I rtl. D If ton 
48 Taſſen I rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Bartik din 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtt. 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leih 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Brest 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guft. Sholi 
Altenburg i. Sachſ bei Rebate; in Neuro de ha 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil K auß 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Ra 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze, in Kun g 
berg bei Paul Spehr und in allen Städten! 
Droguen⸗, Delicateſſen- und Spezereihaͤndlern, 


Familien - Angelegenheiten 
Berbindungs - Anzeige. 
10992. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Julius Tewi, 
Alwine Tewi geb. Noſenthal. 
Hirſchberg, den 10. Auguſt 1869. 


Todes = Anzeige. 
10982: Hierdurch zeige ich Freunden und Bekannten eres 
an, daß mein An ft K. ch 9 
nugu Kirchner, af 
am 11. d. M, nach mehrwöchentlichen Leiden geſtorhen Mpk 
Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 1 Uhr ftatlı 
Grunau, den 12. Auguſt 1869. > ; 


Karl Kirchner, als Vw 


029, Heut Abend 9%, Uhr verſchied nach langen, 
den unfer inniggeliebter Gatte und Vater, der Drechsler: 
155 Eduard Ullmann. 

Hermsdorf u.) K., den 11. Auguſt 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Unglücks⸗ und Todesfall: Anzeige. 
11108. Am 12, d. M. Mittags verunglückte in Mafwaldau 
beim Aufziehen der neuen Glocken durch ein vom Thurm herab: 
allendes Holz unfer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
wr Mühlenbeſitzer Gottlieb Maerſchel aus Rohrlach. Nach 
ide) ſechsſtündigem Leiden erfolgte ſeinzſanfter Tod, und er beſchloß 
mit fein ſtets thätiges und anſpruchsloſes Leben im hohen 
Alter von 79 Jahren weniger 6 Tagen. Sein Begräbniß fin 
t Montag den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in Rohrlach 
fakt. Dies fernen Verwandten und Freunden hierdurch erge⸗ 
bett anzeigend, bitten um ſtille Theilnahme: 
| ie trauernden Hinterbliebenen: 
W. Thenner. > 
Ehriſtiane Thenner geb. Maerſchel. 
den 13. Auguſt 1869. 
$ Todes: Anzeige, aah 
a Mf Am 13. Auguſt, früh 9,4 Uhr, ftarb uns unfer innigge⸗ 
alla) Ms Söhnchen Emmo im Alter von 2 Monaten und 5 Ta⸗ 
m, was wir tiefbetrübt unſern Freunden und Verwandten 
ſerdurch mittheilen. ; 
Greiffenſtein, den 13. Auguſt 1869. 
Auguſt Beyer und Frau. 


Todesanzeige und Dauk. 
um 6. Auguſt verunglückte unſer 


HJuhtlach, 
hif 11102, 


| den hat in dem Alter von 16 Jahren 5 M 
. Dir fagen daher allen Denen, die ſich bei unſerm Schmerz 
h b !heilnehmend. bewieſen haben, unſern herzlichſten Dank; 
uh danken wir den Jünglingen, welche eine Arie vor der 
ür und eine Arie am Grabe unſerm liebevollen Sohne 
hben fingen laſſen, ſowie Denen, die bei der am 10ten d. M. 
N altgefundenen Beerdigung dem Verſtorbenen von Haus aus 
hl i m lauten laſſen, und meinen wärmſten Dank dem Gerichts⸗ 
ge Herrn Sommer, welcher mir in dieſer Schreckensnacht 
e Fuhre geſchenkt hat, und auch den Trägern Dank für das 
Mlerhaltene Trägerlohn. 
kl anghelivig&borr, den 11 Auguſt 1869, 
| „K. Wilhelm Groſſmann, Schuhmachermſtr., 
als trauernder Vater. 
Chr. Beate geb. Ulke, als trauernde Mutter, 


als trauernde Geſchwiſter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin fter 

E (vom 15, bis 21. Auguſt 1869). 

W12 Sonnt. u. Trinitatis! Hauptpredigt, Wochen⸗ 

Communion und Bußvermahnung: 

IM Hr. Subdiakonus Finſter. 

11 ſhmittagspredigt: Herr Archidigk. Dr. Peiper 
ecte für das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Breslau. 


A andes hut, D 9. lauft $ Joh Gottfr. Wolf zu Ober⸗ 
Alta, mit Wittfrau Dorothea Gruna, geb. Hoffmann, zu 


— 25 — 
ſchweren 


ſ. Carl Hauck, 


Leppersdorf. — J 
4 ; 5 Paul. Zucker hier. 


Anna Aug. Dorot 


Geboren 
Hirſchberg. D. 20. Juli. Frau Papiermacher Gläſer e. 


S., Bernhard Friedr. Herm. — D. 21. Frau Seefiſchhändler 
Liebig e. S., Wilh. Friedr. Rich. — D. 25. Frau Tiſchlermſtr. 
Damm e. ©, Eugen Alfred Rich. Jul. — S. 5. Aug. Frau 
Tagearb. Döhring e. T., todtgeb. — D. 8. Juli. Frau Kfm. 
Rauer e. T. Marie Amalie Eliſabeth Catharina. — D. 19. 
Frau Schloſſermſtr. Tſchirſchke e. S, Herm. Paul Joſ. Cyria⸗ 
cus. Frau Tiſchlermſtr. Conrad e. S., Carl Robert. — 
D. 25. Frau Maſchinenſchloſſer Furch e. S., Paul Rob. Wilh. 
Ben 7 2 27. Frau Fabrikarb. Müller in Straupitz e. S., 

Franz Paul. 

Grunau. D. 3. Auguſt. Frau Inwohner Walter e. S., 
Ernſt Wilhelm. 


. 


Shubmader hier, mit Jof. ; 
t 


„Straupitz. D. 1. Auguſt. Frau Häusler Schröter e. T, ; 


an Erneſtine. 

Kunnersdorf. D. 14. Juli. Frau Brauermſtr. Laengner 
e. T., Ottilie Elfriede Martha. — D. 20 
rofke e. T., Mathilde Bertha. — D. 28. 
Seifert e. S., Jul. Moritz Guſt. 

Schildau. D. 24. Juli. Frau Reſtgutsbeſ. Stumpe e. S., 
Guſtav Hermann. 

Landeshut. D. 31. Juli. Frau Porzellanhändler Krauſe 
hier e. S. — D. 21. Frau Schuhmachermſtr. Aloe e. S. — 
D. 1. Aug, Frau Bahnarb. Weber zu Kraufendorf e. S. — 
D. 3. Frau Poſt⸗Exped. Gierſchner hier e. S. — Frau Schlos⸗ 
ier e hier e, S. — D 

ier e. S. — Frau Inw. Müller hier e. T. — Frau Inw. 
orenz hier e. S. — D. 6. Frau Schuhmacher Wittwer hier 
e. rau Stellenbeſ. Henke zu Krauſendorf e. S. — D. 
9. Frau Fabrikarb. Seite bier e. T, — Frau Joh. Neumann 
zu Schreibendorf e. F 


tau Zimmerpolier 


Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. 7. Aug. Herm. Guft, S, des herrſchaftl⸗ 
Kutſchers Zeidler, 1 M. 18 T. — D. 8. Anna Clara Selma, 
T. des Tagearb. Methner, 7 M. 29 T. — D. 9. 
Armin, S. des Lederhändler Herrn Hohberg, 3 M. 8 T. — 
D. 10. Rich. Max, ©. des Gaſthofpächters Herrn Jüngling, 
AM. 19 T. — Herr Louis Freiherr von Kittlitz, Lieut. a. D., 
45 J. 6 M. 6 T. — D. 9. Carl Heinr. Aug., S. des Tage 
arb. Springer in Straupitz, 8 M. 18 T. — D. 10. Saft. Jo 
hanne Juliane Hentſchel, 63 J. 2 M. 9 T. 

Grun au. D. 6. Auguſt. Anna Chriſt., T. des Häusler 
Järſchke, 8 M. 23 T. — D. 8. Marta Roſina geb. Dittmann, 
Ehefrau des Häusler Scholz, 64 J. 7 M. 27 T. D 
Ernſt Wilh., S. des Inw. Walter, 6 T. — D. 10, d 
Aug. Kirchner, Stellenbeſ., 48 J. 2 M. AT. — D. II. Earl 
Ernſt, S. des Reſtſtellenbeſ. Hornig, 3 M. 21 T. 

Boberröhrsdorf. D. 7. Aug. Marie Auguſte, T. des 


Häusler Keil, 9 M. 

Landeshut. D. 6. Aug. Selma Aug., T. des Handelsm. 
Ed. Schild hier, 2 M. 28 g — D. 8. Frau Joh. Hoffmann, 
geb. Ludwig, Ehefr. des Tagearb. Kol, Hoffmann zu Leppers⸗ 
dorf, 33 M — Ernſt Conrad, S. des Deſtillateur Klitſch hier, 
4 06 1 M. 16 T. — D. 9. Guft: Adolph, S. des Bahnarb. 
Be jer zu r 7 T. : 
0 
Schmidt, 22 J. 3 M. 7 T 


Literariſches. 


55 Rübezahl 


der Herr des Gebirges. Volksſage aus dem Niejengebirgei 
Für Jung und Alt erzählt von Kräuterklauber. 158 Seiten. 
reis 15 Sgr. bei A. Waldow in Hirſchberg. 


Frau Klempner Ges 


4. Frau Tiſchlermſtr. Preuß 


9. Hugo Brung 


— D. 9. 
ieyrich 


wenberg. D. 6. Aug, Ottilie, T. des Gerbermſtr. Hrn. 


— 


Mmützes „Papſt Pius IX.“ 
iiſt bis Lief. 12 vorgeſchritten. Allen denjenigen, welche bei 
Colporteuren ſubſeribirten und vergeblich auf Fortſetzung war- 
ten, diene zur Nachricht, daß ſie das Werk von jeder Lieferung 
an ſofort beziehen können durch 5 5 
11090. A. Taube, Buchhandlung, Hirſchberg Schl. 


Wer ſich von Flechten und Hautausſchlägen 
befreien will, der ſchaffe ſich folgendes vortreffliche Schrift⸗ 
chen an: Keine Flechten und Hautkrankheiten mehr! Mit 
(ngabe der Heilmittel von Dr, Alex. Marot. Preis 
7% Sgr. Verlag von S. Mode in Berlin; zu haben 
in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Hirſchberg bei 
11091“ A. Taube, lichte Burgſtr. 191. 


N 


3 x 
= Billige Muſikalien: 

Kloſterglocken, Gebet d. Jungfr. Stunde d. Gebets, II bacio, 
Fauft Orpheus (Tanzpotpourri), Wallace Concertpolka, à nur 
gr.; exhörtes Gebet, Silberfiſchchen, a 5 for, Margarethen⸗ 
Walzer 2½ for; Erwachen des Löwen 10 før. Die beliebte: 
ften Volkslſeder mit Pianof., a nur 2 ſgr. — Ferner ſoeben 
erſchienen: H. Tſchirch, op. 20. L. Adieu, 

i op. 21. Polka diBravoura, à 12 ½ far. 
A Taubs's Buchhandlung. Hirſchberg. 


r uf 5 Ast 
. Zur iHumbeldt-Feier!, 
: Im Verlage von C. F. Hientzsch in čreslau erschien soeben : 


Humbofdt- Mersch 


l 


1092. 


1 


vorräthig in 


von 

Eduard Rohde, 

Op. 42. : 

A, Stimmen für grosses Orchester 1¼ Thlr. 
i B. Für Pianoforte zu zwei Händen 10 Sgr, 
den Manen des „grossen Todten‘ gewidmet, dessen Ju- 
= Delfeicr in wenigen Wochen bevorsteht, reiht dieser Marsch 
dem Krönungs-, Hochzeits- Tannhäuser- und Trauermarsch 
sich ebenbürtig an und wird wie diese bald Gemeinsut 
der musicalıschen Welt werden,- 10966. 


l 10822. Soeben erſchien und ift durch alle Buch- und Muſika⸗ 
llienhandlungen zu beziehen: 


Krause, op. 40. Spillike in Paris. 
. Polta: Mazurka. Preis 7½ Sgr. 
Dieſe Polka⸗Mazurka, in den Concerten des Königl. Muſik⸗ 
Directors Herrn G. Goldſchmidt vielfach zur Aufführung 
gebracht, hat nie verfehlt, eine lebhafte Wirkung hervorzurufen, 
š und iſt dies wohl die befte Empfehlung für felbige, 5 
; Gleichzeitig erſchien in 2 Aufinge: 
- Fischer, op. 24. Blau Aeug/lein. 
= Lied für Singſtimme mit Pianoforte - Begleitung. 
a) Ausgabe für Sopran oder Tenor 5 Sgr. 
ka L) Ausgabe für Alt oder Baß. 5 Sgr. 
Fischer, op. 25. Neuer Frühling 
s$ Lied für 1 Soprgu⸗ oder Tenorſtimme. 5 Sgr. 

Der raſche Umſatz der nicht unbedeutenden Auflage dürfte 
wohl für die Gediegenheit der beiden Lieder der befte Bürge ſein. 
Jauer. Hermann Nickelmann, 

Firma: H. Hierſemenzel's Buchhandlung. 


2 


Sonntag den 5. Auguft, Nachmittag 47% 


Gruner's Felſenkeller 


š \ Grosses a 
T ea 8 

Mationai- Comece 

der Tyroler Sängergeſellſchaft G. Probſtmgies, 

mit Frau, Fräul, Ling Prob maier, der Herren S 

Rieder und Hans Meßner aus dem Zillerthale, meh 

ſchon mehrmals die hohe Ehre zu Theil geworden ift, von 

Majeſtät dem Könige von Preußen und Ihren Königl. Hoh 

ten dem Kronprinzen und der ce Kronprinzeſſin von Preußz 

zu fingen. 
Entrée: für Herren 5 Sgr., für Damen 2%, Sgr. 
Mit neuen Programms. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Programms an der Kaſſe gratis. 


ne“ Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 15. d. gm 1. Male (neu): Die Probi, 
Mamſell. Große Poſſe mit Geſang in 3 Aufzügen 
Berg und Sangre: 5 

Montag den 16. d. Bei ungünſtiger Witterung: Ein ſchl 
ter Menſch. Luſtſpfel in 3 Akten. il 

Dienſtag den 17. d. Benefiz für Herrn und Frau Chill 
Auf vielſeitiges Verlangen: Der Poſtillon von Mips 
cheberg. Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 
und 7 Bildern. E. Georgi 


77. * 
D Einladung. 

Zu einer dringend nothwendigen, außerordentlich 
General⸗Verſammlung des Rettungshaus⸗Vereins 
berger Kreiſes, am 19. Auguſt c., Nachmittags Punkt 
im hieſigen Confirmanden⸗Saale, werden ſämmtleche Bert 
mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Vorlaz en: J., Umwandlung des Vereins -Statuta mu 
Anſtalts⸗ Statut, laut Verfügung der Königl. Regierung X 
25. Juli c. No. 6039; 2., Decharge der Jahresrechnung 
1868; 3., Aeckerverpachtungs⸗Angelegenheit; 4., Mittheilung 
Löwenberg, den 3. Auguſt 1869. 
Der Vorfitende des Rettungshaus⸗Vorſtandt 
Benner, Königl. Superintendent. 


Für die Hinterbliebenen der verunglückten Ber 
im Planen'ſchen Grunde ging ferner ein 
Frau Kr. is⸗Gerichts⸗Räthin Richter 1 rtl. — Hr. A 
bauer 2 rtl. — Fräul. Heyden 2 rtl. — Hr. Betterman 
Hr. Gymnaſial⸗Lehrer Müller I rti. — Hr. Schuhmach 
Adam 10 ſgr. — Hr. Am Lampert 5 ril — 8.9.6 
— Hr. Kfm. Döring 1 rtl. — Familie d. Hrn Part. B 
rl, — Hr. Regierungs⸗Aſſeſſor Wahl 2 rtl, — H 
Tielſch 1 rtl. — Hr. Kim. H. Guttmann I rtl 8 h 
Heyer in Crommenau 15 ſgr. — Hr. Paftor Gebhard 0 h 
15 far. — Frau Kammerdiener Richter in Stonsdorf 120 
Hr. R. Weiſſig 1 rtl. — Ungenannt, Matth, v. 10 
— Hr. Kreisgerichts⸗Direktor v. Gilgenheimb 1 rtl — 
u. B. M. hier I rtl, — Hr. Rathsherr Vogt 2 rtl. 
Superint Roth 1 rtl. — Verw Kfm. Ludwig * rtl. = 
v. Damnitz 1 rtl. — Hr. Paul Du Bois 2 rtl. 
Um fernere gütige Beiträge bitten: a 

Richard Schaufuß, Bank⸗ Ge 
C. W. J. Krahn, Expedition d 


a 
| 
i 


Sitzung der Handelskammer. 
ontag den 16. Anguüſt, Nachmittags 2 Uhr, 
g. . F. 21. VIII. 6. Instr. IE 


andes huter Bienenzüchter⸗Verein. 


Diejenigen Herren ꝛc., welche Looſe zum Abſatz reſp. Ber- 
Sikip übernommen haben, werden freundlichſt erſucht, den Be- 
A bag dafür bis ſpäteſtens den 20. d. M. an den Vereins⸗ 
welche Mndaten, Canzlei⸗Inſp. Breyer zu Landeshut, einzuſenden. 
vor e Auch find die nicht abgeſetzten Lonje prompt bis zu dieſem 
Hehe Lamine bei Vermeidung eigener Vertretung zurückzuliefern. 


An der Kaſſe wird der Verkauf der Looſe bis zum Verloo⸗ 
ngstage, den 29. d. M., fortgeſetzt. 

Landeshut, den 11. Auguſt 1869. 10975. 
Der Vorſtand und das Comité. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Lederhändler Carl Schönbach gehörige Grund⸗ 


ent 0 ie 885 Hirſchberg fol im Wege der nothwendigen Sub: 
u haſtation ; : 

hl am 28. Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 
ch bor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 


Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, 

kauft werden. = 

Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem 

Uzungswerthe von 50 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

ein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 

Men in unſerem Bureau J. während der Amtsſtunden ein⸗ 

gehen werden. 3 g 

Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 

Bitifamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 

ch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 


en unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 


dem Grundſtüſcke gehört ein Hofraum von 0,96 Morgen 

fen t daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 

Mrthe von 12 rtl. veranlagt. 

Ya Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

n die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 

hangen und andere das Grundſtück Deireffente Nachweiſun⸗ 
Önnen in unſerem Büreau Lb während der Amtsſtunden 

leben werden. 

; fen Diejenigen, welche dae oder anderweite, zur 
betet gegen Dritte der Eintragung in das Hypetheken⸗ 

edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


cc 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dief elben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 


ſtei gerungstermine anzumelden. : ; a 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird ; 
am 17. September 1869, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude hier, Zimmer No. 1, von dem una 
terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. y 

Hermsdorf u. K., den 24. Juni 1869. 
Königliche Kreis - Gerichts - Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


10177. Nothwendiger Verkauf. 
Das früher dem Auguft Börner, jetzt dem Apotheker 


Druſchki gehörige Auenhaus Nr. 42 zu Hermsdorf u. K. 


Kreis Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 8. September 1869, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in 3 


unferem Gerichtsgebände hierſelbſt, Zimmer Nr. I. 
verkauft werden. 


Zu dem Grundſtücke gehören 0,20 Morgen der Grundſteuer 


unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebände⸗ 


ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 120 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 


weiſungen können in unſerem Bureau Ilb, während der Amts⸗ 


ſtunden eingeſehen werden. 2 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken? 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine : 


anzumelden. ` 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 14. September 1869, Vormittags 11 Uhr. 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter verkündet werden. 

Hermsdorf u. K., den 3. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


10974. Nothwendiger Verkauf. SER 
Das dem Kaufmann Franz Wilhelm Conrad Friede: 
maun gehörige Hausgrundſtück Nr. 164 zu Warmbrunn 
foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation à 
am 21. Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., 
verkauft werden. 2 
Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 128 Thlr veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken- 


ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 


können in unſerem Burran 1 während der Amtsſtunden 


eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 


Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungstermine anzumelden. = 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 25. Oktober 1869 Vormittags I} Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 2. 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 5. Auguſt 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter, 


welche Eigenthum oder anderweite, pur 


10660. Aufforderung der Concursgläubiger. 


9618. t 


In dem Concurfe über das Vermögen des Kaufmanns und 
Eiſenhammerwerksbeſitzers Wilhelm Auguſt Franke zu 
Arnsdorf⸗Birkicht ift zur Anmeldung der Forderungen der Con- 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 31. Auguſt c. einfchlieflich 
feſtgeſezt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mö⸗ 
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt i 
auf den 20. September 1869, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor 
à von Böhmer, 
im Termins⸗ Zimmer No. 1 unſeres Geſchäfts⸗Lokales anbe⸗ 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 


Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Juſtiz⸗Rath Bayer, Rechts⸗ 
Anwalt Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt Wieſter und Rechts⸗Anwalt 
Wentzel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſchberg, den 24. Juli 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


10955. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Eruſt Seiffert gehörige Erbhaus Nr. 5 zu 


Schreib erhau, Kreis Hirſchberg, fol im Wege der noth- 


wendigen Subhaſtation 

am l. Oktober 1869, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter im Gerichts⸗ 
gebäude hierſelbſt, Zimmer Nr. J. verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,74 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 12 Rthlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau Hab, während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. K 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirt- 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
unden Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anz 
zumelden. 2 1 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 5. Oktober 1869, Vormittags 10 Uhr, 

in ünſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt, immer Nr. 1, von dem 

unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hermsdorf u. K., den 21. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nothwendiger Verkauf. ; 
Der dem Handelsmann Heinrich Fiſcher und dem Frie- 
drich Wilhelm Haeckel gehörige Erbgarten No. 7 zu Pe⸗ 
tersdorf foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 7. September 1869, Nachmittags 3 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſere 
richtsgebäude hier, Zimmer No. 1 verkauft werden. j 

Zu dem Grundſtücke gehören 38,31 Morgen der Grune 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundſte 
nach einem Reinertrage von 14,14 Thlr., bei der Gebäudeſte 
nach einem Nutzungswerthe von 20 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ib } 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweſſune 
gen können in unſerem Büreau Ib während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. | 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite jur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekeſ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 4 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Berm 
tung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anpi 
melden. \ K 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird ; 

am 14. September 1869, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude hier, Zimmer No. I, von dem wap 
terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. — 

Hermsdorf u. K., den 24 Juni 1869. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations-Richter. 


11046. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Herrmann Groß gehörige Erbſcholtiſei ud 
Gerichtskretſcham⸗Nahrung Nr. 50 zu Bertelsdorf foll im Miß 
der nothwendigen Subhaſtation 
am 15. Oktober 1869, Vormittags M Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in une 
Gerichts⸗Gebäude hier, Zimmer Nr. 17 verkauft werben. 
Zu dem Grundſtücke gehören 4,5%, 00, Morgen der Gu 
ſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der © runi 
ſteuer nach einem Reintrage von 13,5% Thlr., bei d 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 58 J 
veranlagt,. 5 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypolheh 
fhein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nacht 
gen können in unſerem Bureau III. während der Amt 
den eingeſehen werden. : ; * 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, U 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothell“ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend IF 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diefelben U i 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Nei ke 
fteigerungstermine anzumelden, 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages w 
am 18. Oktober 1869, Vormittags N Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude hier, Zimmer Nr. M, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet, ward 
Lauban, den 7. Auguft 1869. 
Königl. Kreis: Gericht, I. Abtheilung 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Waldenburg, den 4. Auguſt 180 
10712. Bekanntmachung. 1 
Am Mittwoch den 18. Auguft c., Vormittag 
Uhr, ſollen im hieſigen Rathhauſe j 15 0 
I., ein Bronze Luſtre von 3 F. 9 Z. Durchm. zu a gid À 
2., zwei dergl. von 3 F. 9 8 af Y 


bat 
uz 


* 7 n 
ſämmtlich noch wenig gebraucht und gut erhalten, 
meiſtbietend verkauft werden. ad. 

Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich zum Termine 
zufinden. Auch find. wir erbötig, auf frankirte Anfragen, m i 
vor dem Termine jede gewünſchte Auskunft zu geben. 

Der Magiſtrat. 


( Nothwendiger Verkauf. 
10 zu Krobs dorf fol im Wege der nothwendigen Sub: 
jftation 

am 13. Oktober 1869, Vormittags 11 Ahr, 


zur 
ken⸗ 


Friedeberg a. Q., den 26. J h 
i Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Auktion. 


Dienſtag den 17. Auguſt c. follen im gerichtlichen Mut- 
lokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene Pfandſtücke, ſowie 
ir Nachlaß des Müllermeiſters Tiſcher von hier, beſtehend 
in Meubles, Kleidungsſtücken, Wäſche und Hausgeräth, geome⸗ 
gen Inſtrumenten, 2 Muſik⸗Spielwerken u. diverſen Gegen: 
finden zur Uhrmacherei, gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
9 Ah wird Nachmittags und eventuell den folgenden 
Aug ſortgeſetzt. 

Ihlrſchberg, den 2. Auguſt 1869. 
Der gerichtl. Auktions Eommiſſarius. 


N i 
u Auktion. 
Montag den 16, Anguſt c., 


Nachmittags 5 Uhr, 

e des Gerichtskretſcham hierſelbſt das alte Holz 
neu belegten Fahrbrücke über den Zackenfluß meiſtbie⸗ 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

% Gun laden Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein. 
Eunnersdorf, den 13. Auguſt 1869, 
Das Orts⸗Gericht. 


Auktion. 
Mo 


Ontag den 16. Auguſt follen im Gerichtskretſcham 
b Serifchborf 2 Geiler- Gpinnräder und eine Hedel im Nuf- 
m 10 des Königl. Kreisgerichts meiſtbietend verkauft werden; 
ae Kaufluſtige eingeladen werden. 
Hheeichdorf, den 12. Auguſt 1869. 
Das Ortsgericht. 


Brennholz⸗ Auktion. 
den 23. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, ſollen 
Flachenſeifen'er Gebirge 

Ager Scheitholz, 136 Klaftern Stöcke, 30 Schock Reiſig, 


Riten Zimmerſpähne meiſtbietend verkauft werden, 
R Gebrüder Jerſchke. 


Tſchampel. 


w 
per 


„ 


Montag 


Die dem Ehrenfried Weske gehörige Häuslerſtelle No. 


— n n ER ENES, Sal ra = Ko HES 
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10903. Sonntag den 15. Auguft c, Nachmittags 4 Uhr, vers 
kaufe ich Hafer auf dem Halme, an der Steinſeiffener 


Grenze, meiſtbietend gegen Baarzahlung. ; 
Gansberg bei Schmiedeberg. J. Kahl. 


3 Auction. 


Sonntag den 15. Auguſt, von Nachmittag 3 Uhr 
ab, werden in der Brauerei hierſelbſt aus dem Nachlaß der 
verſtorbenen Frau Brauermeiſter Peisker noch cirea 100 
Gegenſtände — Haus: und Wirthſchaſtsgeräthe, weibliche Kleiz 
dungsſtücke, ſo wie allerlei Vorrath zum Gebrauch, worunter 
eine brauchbare Malzquetſch⸗Maſchine (für Brauer) — 
meiſtbietend gegen Baarzahlung öffentlich verjteigert. 

Ober⸗Röversdorf, den 11. Auguſt 1869, 

Das Ortsgericht. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


Offerte. 


Eine große, ſtädtiſche Beſitzung, am Markte einer volk⸗ 
reichen, lebhaften Provinzialſtadt Schleſiens, incl, einer, der 
Mode nicht unterworfenen Fabrikanlage, nebſt Gaſtwirthſchaft 


10356. 


; und kaufmänniſchem Gefhält, ift veränderungshalber zu verz 


tauſchen oder zu verkaufen. Preis 20,000 rtl. Gefäll. franco 
Anfragen unter Adreſſe WW. Ag. vermittelt die Exped. d. Boten. 


1 5 Verkauf. 


Eine ſtädtiſche Wirthſchaft, Gebäude maſſiv, mit ca. 70 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſe, im Kreiſe Waldenburg, nahe am Bahn⸗ 
hof gelegen, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit vollſtän⸗ 
digem todtem und lebendem Inventarium ſofort zu verkaufen 
oder auch gegen ein Haus in der Stadt zu vertauſchen. Nä- 
here Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen die Herren: 
Gaſtwirth B. Hoffmann und Gerichtsſchreiber R. Kühn 
in Ketſchdorf. 

11087. , Dank. ; 

Den herzlichſten, tiefgefühlteiten Dank all' den edlen Mens 
ſchenfreunden von Nah und Fern, die uns bei dem am 22. 
Mai d. J. betroffenen Brandunglück fo überaus liebevolle, 
reiche Hülfe gewährt haben. Ganz insbeſondere danken wir 
der Gemeinde Straupitz für die vielen Geſchenke, Fuhren und 
Handleiſtungen, dem Stellenbeſitzer Herrn Heinrich Schröter 
für die liebevolle Aufnahme, die wir bei ihm gefunden haben, 
dem Bauergutsbeſitzer Herrn Chriſtian Gräbel für die Einſtel⸗ 
lung und theilweife Verpflegung unſeres Pferdes, dem Miliz 
tair- Berein in Straupitz für die reiche Unterſtützung, ebenſo 
danken wir den Bauerguts- und Stellenbeſitzern in Cunners⸗ 
dorf, Grunau und Berbiedorf für fo viele bereitwilligſt gelei- 
ſtete Fuhren, den Henke n in Schwarzbach und Cunnersdorf 
für die reichen Geſchenke, unſern Geſchaftsfreunden in Grunau, 
Seidorf, Maiwaldau u. Bärndorf für die reichen Unterſtützun⸗ 
gen. Möge der allgütige Gott ſie Alle für ſo viel Güte ſegnen 
und vor ähnlichem Unglück in Gnaden bewahren. 

Straupitz, den 13. Auguſt 1869. 

Eruſt Schröter nebſt Frau. 


Dankſagung. 5 
Dem Herrn Gerichts⸗Schulz Hellwig aus Nieder Langenau 
für die Bemühungen bei dem Aufſuchen der Leiche der Jung⸗ 
fer Beate Littig, ſowie beſonders den Jungfrauen aus 
der Gemeinde Langenau, welche der jo plötzlich Dahingeſchiede⸗ 
nen durch Arien und Muſik in der Kirche ihre herzliche Theil⸗ 
nahme bewieſen haben, ſtatten wir den herzlichſten Dank ab. 

Johnsdorf. Littig. 


10881. 


. ER > 8 a 3 ed. U: — 


* auaa ber chen Inhalts 2 i 10 Thaler Belo nun 
: Scud ant Ostrowo kei Filehne Demjenigen, welcher mir das etoßmun Bu 


mir in der Nacht vom 10. bis 11. Auguſt in meinem Stein 
3 5 auf dem Lande. Dun gelegen au In Wege Su ae e 

È e e und Realklassen von Septima bis Prima, 1° meiner Steinarbeiten muthwillig zerivorfen 
| anzeigt, daß ich es gerichtlich reanga kann, wird obige Y 
Fellen ane ns. e (HUNG e eee 


| 2. Private S LLehreurse zu "schnelleren Förderung a Tee (Fallsucht) 
R Private pecia ehr Urs zur allsucht). - 
| überalterter und zurückgebliebener Zöglinge. “Epilepuische] Ed ampfe heilt der | 
3. Militair - Vorbildungs Anstalt zur Ausbildung für's Specialarzt (ür Epilepsie Dr. O Killisch mi 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen. — Prospecte gratis, Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Aus wmärbis 


brieflich. — Schon über BEE geh 
R. Krause’s a 


SAIMAA ˙ SRA E 
Atelier zur Anfertigung 10980. Ich ſehe mich en dem G „daß ſch mei 
künſtlicher Zähne 


auf das m 9 T. A i 

auf das Beſtimmteſte zu widerſprechen. Herr Juſtizrat 

SER fih ben bem. Gaiole berg in Bunzlau ift von mir allein mit Vollmacht ver 
ar A Me pii.” 10366 um alle meine Intereſſen vertreten zu können, und erkläre id 

| um een DIE bloß für die durch denſelben in meinem Namen eingegangen 

1 1 geſandt. Engagements aufkommen zu wollen. 

| 3 Nei dem betroffenen ſchlechten Wetter auf der Schneekoppe 


I eri im Auguft 1869. E. E. von Carnap f 
5 wurden wir durch die freundliche Aufnahme ſeitens un ers 
N 


| Wirthes, Herrn Blaſchke, ſowie durch deſſen gefälliges Entge⸗ 
1% nn in jeder Beziehung entſchädigt und finden uns des- ie ig i r m ung 
halb veranlaßt, jedem Reiſenden das in jeder Art comfortabel 

| eingerichtete Lokal des Herrn Blaſchke mit dem ausdrücklichen Zimmer au Dtg und gefahrloſe Weiſe, mit nichts! 


Bemerken, daß Alles billig und gut iſt, beſtens zu empfehlen. dem Brennmaterial zu heitzen und zu ne Mitthe 


Goldſchmidt, 519 05 Joſeph Aſch, Poſen. gegen ma Einſendung von 1 rti, durch 
I tomite 5 dſchmidt, Horiz. $ 11018 Gutspächter Carl N zu Fiſchbn 
A. Klooſe an c. Reyner, Berlin, Kreis Hirschberg. 


— —— — L— 


8 Nor orddeutscher Lloyd. 
Zwei Wal wöchentliche Postdampfschiff fahr 


von Bremen nach Newyork ma Baltimore. 


| D. America Mittwoch 18. Auguft nach Newyork via Havre 

2 D. Rhein Sonnabend 20 Auguſt „ Newport „ Southampton 
| D, Leipzig Mittwoch 25. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 
Es D. Donan Sonnabend 28. Auguft „ Newport „ Southampton 
l D. Hermann Mittwoch 1. Septbr. „ Newport „ Havre 

| D. Weſer Sonnabend 4. Septbr. „ Newhork „ Southampton 
|; D. Ohio Mittwoch 8. Septbr. „ Baltimore „ Southampton 
E D. Union Sonnabend 11. Septbr. Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. : | 
Wafa ee Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, en 55 Thaler Preuß. Sul 
x Vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Soient deck 55 Thaler Ga Courant. er 
8 e £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. ; 


Postdampischiffiahrt 
zwischen Bremen mi New- Orleans ua Havana, 


Havre anlaufend. 
D. Frankfurt 15. September D. Hannover 13. October 
D. Newyork 29. end D. Hermann 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 
Vaſſage⸗Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht: L 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft el fämmtliche Paſſagler⸗ Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, jowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Urisemann. Director. W. Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen ‚Regierung an 


General-Agent Leopold Goldeuring in Por en. 


Tk Beilage zu Nr. 91 des Boten a. d. Niefengebirge. 14. Auguft 1869. 


ussische 5% Præmien- Anleihe de 1866. 
Die Verſicherung gegen die am 1.13. September ftattfindende 
Amortiſations⸗Verlooſung übernimmt gegen eine 
ehr mäßige Prämie Rich. Schaufuss. 
Langſtraße. 10400 Bankgeſchäft. 


Tg RER N 
55 eee 


e Avertissement! 

15 oi Da ich mich hierſelbſt als Zimmermeiſter etablirt habe, fo verfehle ich nicht, 

men dies einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen; auch verbinde ich damit die F 

ap Bitte, mich mit Aufträgen von Neubauten und Reparaturen aller Art geneigteft beehren zu 5 
wollen und verſpreche, ſolche reell und pünktlich zur Ausführung zu bringen. 


— 
— 


Ernſt Schubert, 
| wohnhaft bei Herrn Gaſthofbeſitzer Legner im Feldſchlößchen zu Buchwald. 
verlag B. = TESEI ESE 
E Cari Preibilia, Graveur, 


empfiehlt fein Atelier unter Garantie: 


, zum Umſetzen, Verkauf und Einkauf von Glaſer⸗Diamanten; 


A 
a 
SE 
j) 


5, zum Sitten von Kunſtgegenſtänden ze. z 
Lichte Burgſtraße No. 5, bei Herrn Drechsler Hanne. 


Militair⸗ Vorbildungs⸗Anſtalt zu Caſſel, 
wA Pag N 

A enion, — Nähere Auskunft über die Anſtalt ertheilen bereitwillig der Hauptmann a. D. Graf von Neich 

3 it, der Major a. D. von Wrochem zu Neiſſe und der Rittergutsbeſitzer und Landesälteſte Freiherr von 
A 10002, 


vo» 5 Thaler Belohnung! 


Von ruchloſer Hand find in unſerm Haufe in der Nacht vom 
rg, „Hotel zum weißen Roß.“ 11. zum 12. d. M. einige Fenſter eingeworfen worden. Wer 
Neübaur, prakt. Zahnkünſtler, den Thäter ermittelt, erhält obige Belohnung. 

. M. J. Sachs & Söhne. 
. Ich habe gegen die Tochter des hieſigen Maurer Rein⸗ 11050. erzlicher Dank 


0. 9 
Denjenigen, welche fih immer jo theilnehmend um mich und 
habe dieſelbe mir ein Betttuch entwendet. Ich die Meinigen bekümmern, 


en Verdacht als grundlos und warne vor Weiter- Wenn Sie nur einmal bedächten Sich und die Seinen, 
Dann ließen gewiß in Frieden mich und die Meinen. 
i Hohendorf b. Bolkenhain, im Auguſt. W. G. 


> 


* 
Sa 
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fort. Indem ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger reichlich geſchenf 


SE ; — 2312 — 1 
nos Das vordem von dem verſtorbenen Gelbgießermeiſter, Heng 
J. Kleinwächter in Landeshut am Oberthore geführte 

Mäterialwaaren, Tabak: und Eigarren⸗Geſchäft 
habe ich käuflich erworben und neu eingerichtet, und führe ich dafell 
unter eigener Firma M. J. Walter 


Vertrauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen, füge ich die Verſich 
rung zu, daß es meine Hauptaufgabe fein foll, durch prompte und jede 
zeit reelle Bedienung, ſowie zeitgemäß billige Preiſe den Anforderung 
meiner werthen Kunden zu genügen. 
Landeshut, im Auguft 1869. | 1 
Mathias Joseph Wealier,) 
am Oberthore, im Kleinwächter'ſchen Hall 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November c., während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu eintretende Schüler haf 
am 18. October c. feinen Anfang nimmt, i gia N 

Da durch die neue Geſetzgebung die ſtaatliche Prüfung für Bauhandwerker aufgehoben ift, jo muß dieſen mi 
mehr daran gelegen fein, einen Ausweis über ihre Befähigung zu beſizen. Es wird daher am Schluffe eines jeden Wi 
und am mernata an der Anſtalt durch die beſonders gebildete Prüfungs⸗Commiſſion für Banhandmwerksuill 
eine Prüfung in fämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen Schülern der obern Claſſe, welche fich derſelben unten 
wollen, ein Befähigungs⸗Zeuguiß als Bauhandwerksmeiſter mit dem nachgewieſenen Grad der Reife aus“ 
Schüler, denen hierbei der Nachweis über praktiſche Bauausführung noch mangelt, können den Probebau reſp. das Meiltn 
oder Modell unter Auſſicht des hieſigen Königl. Bau⸗Inſpectors anfertigen. IE 
i Anmeldungen zur Anfnahme in die Anftalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten ſih 
einzuſenden. i i 
; Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 35 Thaler. 
10332. Möllinger, Director der Baugewerlſchule. 


344. Hamburg- Amerikaniſche Paetfahrt- Actien - Gefellfyaft. 
Directe Woſtdampfſehifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Saxonia, Mittwoch, 18. Auguſt) F Eimbria, Mittwoch, 8. Septbr. h i 
Holſatia, do. 25. Auguſt 00 Weſtphalia, do. 15. Septbr. . 
Allemannia, do. 1. Septbr. 5 +Boruffia, Sonnabend, 18. Septbr. H 
A . Die mit bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. q 2 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte ER Crt, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl 5, vn 
Fracht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. $ 8 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Damyfſchſ kran 
und zwiſchen Ham Urg und I ew „Orleans, Et 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. ET 
Saxonia September, | eutonia 20. November, A 
1 di 23. October, Faxonia >. „ 18. December. 3 | Ur 
Pr. Crt. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55, 


racht L. N ; 
Näheres bei dem Schiffsmatler Auguft. Bolten, Wm. Miller's mangi Hamburg, a 
ſionirten General'W 


+ 


Unterleibsbruchleidende, 
[ast ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige 
Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz. Ge⸗ 


e brauchsanweiſung nebſt Zeugniſſen gratis. Zu beziehen in Töpfen zu Thlr. 1. 20 Sgr. ſowohl 
durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren A. Günther z. Löwenapotheke, Jeruſalemer⸗ 


| 


enfi lau, und Paul Spehr in Hirſchberg. 10215. 


ie Vaterländische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


n Jahre 1823 gegründet, empfiehlt fih durch die unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billige 
fe Prämien zur Verſicherung aller verſicherungsfähigen Objecte. Sie macht beſonders auf die Bers 
cherung der Gebäude, der Mobilien und der Vieh- und Erntebeſtände — in Gebäuden und Sho- 
han — aufmerkſam und bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag 
a ferhalb der Gebäude ohne Prämienerhöhung erſtreckt. ) 

1 Von der königl. Bank und den königl. Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung 
hpothekiſirter oder verpfändeter Gebäude und Gegenſtände autoriſirt. 3 

Antragsformulare ſtehen immer unentgeldlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird 

gern ertheilt von: Herrn Ernſt Rudolph in Greiffenberg, 
| R. Straßburger in Liebenthal, 
C. Töpler in Spiller, f 
Herm. Matthäus in Friedeberg, 
A. Sehiller in Wigandsthal, 
Herm. Förſter in Löwenberg, 
W. Hempel jr. - = 
E. G. Rücker in Lähn, 
C. Schöckel in Flinsberg, 
Glöckner Elsner in Alt⸗Kemnitz. 


Pferde: u. Fohlenmarkt zu Frankfurt a. M. 


A e e ow A., 5. und 6. October 1869. 7 cher 

$ ie vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten, neuen, prachtvollen Stallungen, umgeben mit ſchönſten Muſterplätzen, 

yi Mele noch durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt wurden, find zur Aufſtellung 1 ferde beftimmt. 32 
r Amit am 4. October nebſt Vertheilung von Ehren⸗Preiſen an die Beſitzer der beften zu Markt 
amurung gebrachten Pferde und Fohlen. N 

Verloo un am 6. October öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchönſten Reit⸗ und Wagen⸗ 

ten G 1 Pferde, 10 vollſtändige vier, zwei: und einfpannige Equipagen, nebſt complet, 

j Hna S eren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ und Fahr⸗Nequifiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe 

Lean Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stück, beliebe man 

u de an den Seoretair des unterzeichneten Vereins, Herrn E. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl 
ofen die näheren Bedingungen erfahren können. / j : 


* * * u * * * * 


loge 


Auf en Aufträgen für Looſe ift der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 
endung franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die ecforderlichen Marken einzuſenden. 

ei Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, falls ihnen ein größerer. 
i t zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt. ENA 
yi ~ Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins! 

% 1096, Dr. Georg Haag. 


fraße 16 in Berlin, Stoermer & Köhler, Droguiſten, Schmiedebrücke 55 in Bres⸗ 


u Tanz ⸗Unterricht. 


Daß der bereits angekündigte Tanzeurſus den 17. d. M., 
Abends 7 Uhr, im Arnold'ſchen Saale feinen Anfang nimmt, 
benachrichtige ich hierdurch und erbitte geneigte Anmeldungen 
i demſelben in meiner Wohnung, Häusler's Hotel, vom 14. 

is 17., bis Nachmittags 4 Uhr. Jäger. 
10973. Wer die Reſtauration auf dem Scholzenberge kauft 
0 ng bolt mit Eiskeller, auf gutes Getränk, Eſſen und 

edienung hält, 4 

macht dort ein coloſſales Geſchäft. 


Ein Gaſt im Namen Bieler., 


c 
Nähmaſchinen 
werden ſchnell und gut reparirt Sn 155 6 z Treppen. 
Courad. 


Waſch⸗ und Wring⸗Maſchinen. 

Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
von Hirſchberg erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich Donners⸗ 
tag den 19. d. M., im Hotel zum „weißen Roß“ eine Probe- 
wäſche auf einer derartigen Maſchine abhalten werde, wozu ich 
ergebenſt einlade. J. Hering aus Breslau. 
11020. Empfehlung. 

Gebirgsreisenden empfehlen Unterzeichnete als billi- 
ges Nacht-Quartier, à Bett A5 Sgr., den Gasthof zu 
Seydorf, während auf der Koppe das Bett. ½ rtl. kostet. 

B. Junk, siud. theol. aus Breslau. 
G. Lenk, stud. med. aus Leipzig. 
e N N 

Ich habe den Ortsrichter Herrn Täsler ehrenverletzend 
beleidigt; wir haben uns ſchiedsamtlich verglichen und warne 
vor Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 

Schwarzbach. Tſchentſcher. 


Verkaufs Anzeigen. 
11012. Das Haus No, 92 zu Hermsdorf u. K. 
ſteht zu verkaufen; ebenſo ein Pianoforte in Tafelform zu 
dem Preiſe von 20 rtl. 


10793. Das Haus mit Obſtgarten Nr. 91 in Hohenwieſe 


iſt fofort zu verkaufen. 


100%0%%¶ůꝙ(ỹ Haus ⸗Verkauf. 


Ein auf frequenter Straße in Hirſchberg gelegenes Haus, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, in beſtem Bauzuſtande, mit 2 
Verkaufsläden und S Stuben nebſt nöthigem Beigelaß, ſehr 
rentabel, iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt H. Weiſt in Hirſchberg. Herrenſtr. Nr. 19. 
10600. Mein Grunpjtüd x 

„zum deutſchen Hanfe zu Rauſchwalde, 
Stunde von Görlitz (40,000 Einwohner), an der Bautzener 
Chauſſee gelegen, mit gut frequentirter feiner Reſtauration, 


Kaffeegarten, Kegelbahn, Eis haus zc. und 5 ¼ Morgen Flächen⸗ 


inhalt, beabſichtige ich anderweiter Unkernehmungen halber 


mit Dane 40 und Einrichtung Bu al zu verkaufen. 


Ayahlung 4000 le. 


10983. au verkaufen am Fuß der Schneekoppe ein 
Gaſthof mit vollſtändigem Inventarium, Garten und großem 


G. E. Mebes. 


Kellergelaß, bei 3000 rtl. Anzahlung. 


Ein Haus mit Scheuer, 3 Morgen Garten und Wieſe. 


= Ein Theil der Kaufgelder bleibt ſtehen. Auskunft ertheilt auf 
Portofreie Anfragen 


ad der Kommiſſionär Lausmaun in Steinſeiffen bei Arnsdorf, 


ue. Mühlenverkauf. 


Meine zu Nieder⸗Poiſchwitz, nur / Stunde von 
entfernt gelegene Windmühle mit geräumigem Wohn 
und eirca 7 Morgen Grundſtück erſter Klaſſe bin ich W 
aus freier Hand zu verkaufen. s j i 

Die Mühle iſt nach neueſter Conſtruktion ſehr dauerhoſt I 
gebaut, hat eiſernen Wellkopf mit Jalouſieen, Flügelzen, 
einen franzöſiſchen Mahlgang mit Cylinder und Spitzgang. 
Das Nähere zu erfragen beim Eigenthümer. A. Jung. 


10884 Eine unweit der Kreisſtadt Schönau aut gelegene A109 


„ kakerſtelle a 


mit inkl. Acker, Wieſe und Garten von zuſammen 17 Morgeſ gin 
beſter Boden: Qualität ift mit vollſtändig vorhandener Crm hi 
und todtem Inventarium ſofort zu verkaufen. Nähere Ausf mte 
kunft darüber ertheilt uni 

der Privatſekretär Nieſelt in Schönau. 10 


Acker = Verkauf. kj 


10920. Sonntag den 15. Auguft, von Nachmittags 2 Uhr dl tn 
werde ich an Ort und Stelle mein Bauergut, als auch wip e 
Reſtſtelle No. 27 zu Polniſch⸗Huhndorf, Kreis Schönau, fer 
einzelnen Parzellen meiſtbietend verkaufen. Zuſchlag wird dur 9 
behalten. Als Kaufkaution ift der 10. Theil des Meiſtgebeß! 

zu erlegen. Kaufluſtige ladet hierzu ein Gruft König, eh, 


* 
10968. Mein zu Naumburg a. Q. vortheilhaft, belegenes, fe gel. 
geräumiges und in gutem Bauzuſtande befindliches väterlichs“ 
Nachlaßhaus, welches fich zu jedem Geſchäfte eignet, ſteht geh 
Baarzahlung für den Preis von 3000 Thlr. zum Verkauf, Eten 
ift Graſegarten und Scheuer zu verkaufen. Rückſprache I 13 
über vom 19. bis 21. d. M., Vormittags in Naumburg, fo 
am untenverzeichneten Orte. E 
Löwenberg, den 11. Auguſt 1869. Mana 
Lambey, Kr.Ger.Achat Wla 
10911. In einer Kreis: und Gebirgsſtadt ſteht ein am Dil teilt 
gelegener Gaſthof mit Acker ohne Einmiſchung eines Dritti 
preiswürdig zum Verkauf, N 4 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


> Freiwilliger Verkauf. 


Nothgedrungen bin ich Willens, die mir gehörige © 
gärtner⸗Stelle No. 172 zu Maiwaldau, in ganz gutem 
zuſtande, mit einem Areal von 59 Morgen und jämmil 0 
Inventarium, ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingung 11 
aber nur an einen Katholiken, zu verkaufen. N 

Agenten werden verbeten. Das Nähere bei dem Dill 

Wilhelm Felsm an © 

Maiwaldau, den 12. Auguſt 1869. 


10993. Eine ſchöne Conditorei mit Laden⸗Einrichtung, el fi 
neu überzogenen Billard mit guten Bällen und Zubehör UMA fef 
90 Stück Zuckerguß⸗Formen, verkauft billigſt 

Reichenbach i. Schl C. G. Brat. 


11053. ; 


0 
i 


Stuben nebſt Bodenraum; auch iſt hierzu ein gewölbter cnap 
nebſt Wagenſchuppen, ſowie ein Hinterhaus und Garten geholt gr 
Nähere Auskunft ertheilt gern W. Habermann 
Wüſtewaltersdorf, Monat Auguſt 1869, a 


1063. 

Das Robel fhe Haus No. 55 in Mittel⸗Stonsdorf, 
hans dit circa 3 Morgen Acker und Garten, foll am 1. September 
| ih 9 Uhr meiftbietend durch die Ortsgerichte verkauft werden, 
ou Käufer eingeladen werden. Bedingungen find 220 Thlr. 
verbale Ahahlung, welche als Caution gelegt werden. 

elzeu Die Erben. 


ng. * 7 

vun) Verkauf eines Kramhauſes. 

me 10970. Ein Kramhaus in einem ſehr bevölkerten Dorfe un: 
2 it Markliſſa, worin ein lebhaftes Materialwaaren⸗Handels⸗ 
I echäft ſchon feit 50 Jahren betrieben worden, und zu welchem 
vorge in Obstgarten, jo wie mehrere Morgen Ader- und Wieſenland 
knie gehören, ift mit und auch ohne Ländereien veränderungswegen 
Ausf inter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
tnit ertheilt der Commiſſionair Sitte zu Markliſſa. 


1024 Mein Prieſterſtraße No. 19 belegenes Haus, 
E beſtehend aus großem Keller, Gewölbe,? bewohnba⸗ 
hi a wu Stuben, ganz maſſivem Doppel⸗Ziegeldach, ſtei⸗ 
w, dernen Stiegen, für Handwerksleute, als: Tiſchler, 


= Üttcher, Schloſſer u. dgl. ſehr zweckmäßig eingerich⸗ 


lig. 


c 
rlicht 


In zu verkaufen. 
Hirſchberg, den 10. Auguſt 1869. 
e H. Bittner, Tiſchlermſtr., Markt No. 26. 


Mühlen = Verkauf. 


die Waſſermühle No. 293 zu Schmiedeberg, mit einem 

„ fnönfhen, einem deutſchen und einem Spitzgange und an⸗ 

bender Waſſerkraft, ift zu verkaufen. Nähere Auskunft er- 
eilt Sohana Scholz in Schmiedeberg No. 172. 


60. In guter Gegend ift ein Gerichtskretſcham mit 
len, ieſen 2c., lebendem wie todtem Inventarium und 
— intlicher Ernte baldigſt zu verkaufen. Das Nähere wird 

A Kohlenniederlags⸗Beſizer Herr Neumann in Hirſchberg, 
Nhfengafie, die Güte haben zu ertheilen. 


Zur gefälligen Beachtung. 
ul Ein in Anbetracht feiner vortheilhaften W 
Lage, Baulichkeiten und Waſſerkraft (20 Fuß 
Gef.) felten vorhandenes Mühlen⸗Grund⸗ 
ſtück ift eingetretener Verhältniſſe halber un- É 
ehr annehmbaren Bedingungen alsbald zu 
erkaufen. Näheres auf fr. Anfragen durch 
i MR. Bauch in Friedeberg a. Q. 
lll MS, m IE ESCHE a ASAUTET NARA tira 5 
ee en bee band ur ae e 
at Rs eres beim Beſitzer: Auguſt Neſſel. 
pa lol. = 
al aenfhirme 


ober Auswahl, ſchon von 20 fgr. an, empfiehlt 


Mar Eiſenſtädt. 


Freiwilliger Hausverkauf. ° 


Wi bin ich Willens, unter annehmbaren Bedingun⸗ 


empfehlen billigſt 


ccc en 
Echten Rollen⸗Varinas, Portoricp's, 
Ohlauer, Schwedter, Berliner, dünn, 
mittel und dick Geſpinnſt, Paquet⸗Tabake von 
Brunzlow und Ermeler zc. empfiehlt zu den 


(11062) 


ſolideſten Preiſen 
F. M. Zimausky, 
Bahnhofſtraße 72, ſchrägüber der Poſt. 


en er Ser ER > 
11077. Copak, Bernſtein⸗, Asphalt-, Le- 
der⸗, Spirituslack, 95% Spiritus, Blei⸗ 
weis, trocken und in Oel gerieben, Firniß, 
Leinöl ꝛc. empfehlen zu den billigſten Preifen 
: C. Stolz & Comp. 
ſchrägüber der Königl. Poſt. 


entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 
nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Pot- 
kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe 
N der Nafe und ſcrophulöſe Schärfe. Garantie. 
l ~ Allein ächt bei 5 

Carl Klein in Hirſchberg; N. Hilbig in Warm 
brunn; Louis Erler in Bolkenhain. 3 


n, Matjes⸗Heringe 
in außergewöhnlicher Güte empfiehlt 
G. Wiedermann's Nachf. 
Richard Kerm. 
E a al 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


11084. 


c 


Der Unterzeichnete, Georg Kahn in Wittlich, 
beſcheinigt hiermit, daß der Gebrauch des weißen, 
Bruſt Syrups von G A. W. Mayer in 
Breslau feiner Frau und Tochter bei Athem⸗ 
Beklemmung die ausgezeichnetſten Dienſte ge: 
leiſtet hat. 

Witilich, den 1. Januar 1869, 

Georg Kahn, Kaufmann. 
Obiges Hausmittel iſt ſtets ächt zu haben bei 


P. Nimbach in Hermsdorf u. K. 


iner eingebrannten Firma ver 


b amg Nanbyg gun 130919 


Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert 
durch Schutzmarke laut K. K. Patent vom 
Kan 7. Dezember 1858 Z. 130,645. 
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11052. Mehrere Spazierwagen 


11078. Fenſterbeſchläge, Sehlöſſer, Wert: p 


zeuge für Drechsler, Tiſchler, Zimmerleute ꝛc. in 
größter Auswahl bei E. Stolz & Comp. 
ſchrägüber der Königl. Poſt. 


e 
Strickwolle 


a! Sie iſt da! 
für den Winter in allen Farben H 


zum billigſten Preiſe 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


2 ſtehen zum baldigen Ver⸗ 
kauf im Gaſthof „zum Schwan“ in Landeshut j. Schl. 


Zwölf 44. feinſte Weizen ⸗Stärke für nur 1 rtl., 
verſchiedene Waſchſeifen, Blaues, Soda, 
große Berger: und Matjesheringe, 
Stearin⸗ und Parafin. Kerzen, 
bei Robert Friebe, Langſtraße. 


Neue böhmiſche Bettfedern 
ſind in größter Auswahl und vorzüglicher Qua⸗ 
lität zu ſehr billigen Preiſen zu haben. 
Julius Levi, Ecke der Langſtr. u. Kornlaube. 


10899. Ein gut erhaltenes Flügel⸗Inſtrument iſt billigſt 
zu verkaufen. Zu erfragen Sand Nr. 12. 


10776. Ein alter, noch gut erhaltener Violon mit Schrau⸗ 
ben iſt zu verkaufen. Von wem? ſagt die Exped. des Boten. 
Gedämpft und fein gem. Knochenmehl, 
Knochenmehl mit Schwefelsäure präparitt, 
hell und dunkel, 


Superphosphate mit und ohne Stickstoff, 


gedämpft und fein gemahlen, letzteres 


Hornmehl, wegen reines hohen Sticlstoffgehalts 


` vorzügl. Düngmittel für Wiesen, Gärten, Rüben, Raps, 
Blattpflanzen, wie Tabak, Karden, Hopfen etc, 
empfiehlt: 


Dampf - Knochenmehl - Fabrik 
| Gross - Glogau, 


Rıister-Vorstadt. Comptoir: Schulstrasse 23. 


1069. Jur Saiſon in Warmbrunn: 
>, Wuftentag « Breslau, 
Tapiſſerie-Manufactur, 


offerirt die Reſtbeſtände von Stiekereien, Ga⸗ 
lanterie: u. Wollwaaren zu Ausverkaufs⸗ 
: reifen! 
„Neben dem ſchwarzen Adler.“ 


Den Herren Landwirthen 
empfiehlt prima gem. und gedämpftes Knochenmehl, 
desgl. beſtes präparirtes billigſt 10798. 

das Morgenſterner Werk, Merzdorf a. d. Gebirgsbahn. 


ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden, 


JEEN 


(7 Kein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, mozg 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich“ 
überzeugen können. hi 
J. Thiele in Berlin, Jüdenjtraße Nr. 24. 


Au haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden 

Herren: A Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, E. Scoda's Wwe in Friedeberg A., 
Rob. Drosdatius in Glatz, Heinr. Letzner in Bolt: 
i aha Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
in Lie bau, Albert Lenpold in Neukirch, Adelbert 
Weiſt in Schönau, R. Lachmuth in Sch ö m berg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
ii Striegau. 


N 


10s Cigarren! Cigarren! 


Meinen werthen Kunden erlaube mir ergebenft 
mitzutheilen, daß die unter No. 53 allſeitig fo beliebt 
gewordene A Pf.⸗Eigarre | 
in ſehr ſchöner Waare wieder auf Lager if f 

Greiffenberg / Schl. Guſtav Hubrich 


1105 Für Brillenbedürfende: 
Mittwoch und Donnerstag den 18. und 19. d. Min 
goldnen Schwerdt. Heinze, Optikus. 


10890. Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elixir, Schweiger 
Kräuter⸗Bruſt⸗Earamellen! Fabrik a Genève (Schnell 
nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. 5 
Durch ärztliche chemiſche und Privatbeſcheinfgungen ift © 
ſteres, das Magen- Eligir, beſonders Denjenigen, wenn 
mit Magen: ſowie Unterleibsbeſchwerden u. den dars 
entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie Zweites, di 1 
Bruſt Caramellen, allen an Bruſtaffectionen, ads 
Huſten, Heiſerkeit zc. Leidenden, angelegentlichſt emytoh 
len, und weile ich auf den bei mir, ſowie in den Niederlage 
unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Proſpekt hin. f 
Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen alk 
gemeſſene Proviſion zum Verkauf übernehmen wollen, erud 


Guſtav Hantſcheck, Berlin, Kurfürſtenſtr. 48 
General-Depofitair für Deutſchland, Oeſterreich, Ruſſland 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


Markt- Anzeige. "F 
Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Um $ 
die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Marite "i 
große Auswahl Lederhoſen von Hirfd-, Bock, Kalb: UN 
Stährleder in allen Größen, ſowie Gummi: u. Leder Hon 
träger, dauerhaft gearbeitet, Glage⸗ und waſchledenſ | 
Handſchuhe in allen 9188 und zu den billigſten Preh 0 
geneigter Abnabme empfehle. Be, 
N. Lange, Handſchuhmacher aus Stiege, 
NB Stand meiner Bude vor dem Haufe des Herrn Wa J 
ſtein, Butterlaube. 11050 


5 
2 Zum Düngen! 


4 
10 j 


E 


— j 
Knochenmehl, ungefälſcht, fein, auch grob ee y 
ligſt bei (10923.) J. Lachnit in Friedeberg a 


Kölner Dombau= Geld - Lotterie. 
35. Ziehung am 13. Januar 1870. 
Looſe à 1 Thlr. 
bei Lampert in Hirſchberg, 


en Königlicher Lotterie -Einnehmer. 
% 818. Fliegenpapier, jiher tüdtend, giſtfre empfiehlt 
fd: Carl Klein. 
sch Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


Ein gutes Doppel- Gewehr, ein Säbel, ein 
Speiſeſchrank mit Schüben, zwei Bettſtellen, ein 
großer Tiſch und Kleidungsſtücke aller Art, ſowie 
duch alle Sorten Federn find billig zu verkaufen 
bei der Handelsfrau Roſalie Beſſer, 
Schönau Nr. 102. 


11009. 
Zu verkaufen. 


10988. 
., Ein neuer, breitſpuriger Erntewagen, 
2, ein neues Pferdegeſchirr (Poſtzeug), 
3, ein Reitſattel und mehrere andere landwirthſchaftliche 

Gegenſtände ſind zu verkaufen : 
im Garten Nr. 1 zu Wernersdorf bei Warmbrunn. 

10896. Eine Kuppel gute Dachshunde und ein 3 Monate 
alter ſchwarzer Hühnerhund von guter Race ſind zu ver⸗ 
toufen beim Förſter Kriebel zu Alt⸗Jannowitz. 


h Sabrmarkts- Anzeige. 
C K 

C. Schneider a Gotha 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt feine 
bekannte Waare wieder zu den gewöhnlich billi- 
gen Preiſen, als: 
Eiſengarn auf Kärtchen, 

à DBD. 2 ſgr. 6 pf., 
Röllchengarn, 3 Stück 2 ſgr., 
Hanfzwirn, 24 Gebind 1 ſgr., 
weiße Hemdeknöpfe, 6 Dtzd. 4 ſgr., 
Nähnadeln, beſte Qualität, 
Sy 100 Stück 3 før., 
ſowie alle Sorten Schnur: und Sehuh⸗ 
bänder, das Did. von 1 fgr. an, ferner weiß 
leinen Band, Gummiband, alle Sorten 
Strumpfbänder u. ſ. w. Wer mindeſtens 
für 1 rtl. kauft, erhält 3 ſgr. Rabatt. 
Stand wie gewöhnlich am Markt, beim Kaufm. 
Herrn Bettauer, unter der Laube. 


10262. 0 
Knochenmehl 
aus gedarrten und entfetteten Knochen, 
19 - 20% Phosphorſäure, 3%, Stickſtoff, 
garantirte Analyſe, pro 100 6 Netto, 
von 2½s᷑ Thaler an je nach Quantität. 

Da dieſes Knochenmehl bei unbedingt nöthiger vorheriger 
Fermentation mindeſtens ſo gut iſt wie gedämpftes, ſo em⸗ 
pfiehlt es ſich vor dieſem noch durch billigern Preis. 

Außerdem liefere ich noch mit Schwefelſäure aufgeſchloſſene⸗ 
Präparate von Knochenmehl ſchon von 2% rtl. an pro 100 gd. 
Brutto. Potsdam, Juli 1869. 


Auguſt Overweg. 
Dankſchreiben. 


Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 

Nachdem meine Frau durch 1% Jahr verſchiedene 
Mittel gegen ihr Fußübel gebraucht haf, ohne Linderung 
noch Beſſerung zu finden, iſt es ihr gelungen, durch den 
Gebrauch Ihrer Univerſal⸗Seife binnen 6 Wochen voll⸗ 
ſtändige Heilung zu ermöglichen. 

Im Namen meiner Frau ſage ich Ihnen den herzlich⸗ 
ſten Dank. Ihr ergebener 

M. Löwy, Brennerei ⸗Inſpektor. 
Kottliſchowitz bei Toſt i. O, Schl., den 10. Juni 1869. 


Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Ew. W. zeige ergebenſt an, daß die von Ihnen zugez 
ſandten Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen bei dem Gicht⸗ 
leiden in den Beinen meiner Frau ſehr wirkſam ge⸗ 
weſen ift; ich erſuche Sie daher, mir noch eine Krauſe 
obiger Seifen zu ſenden. 
Bindop bei Leitersporf, 14; Mai 1869. 
` C. Eiſemann, Gaſtwirth. 


I. Oschimsky “s 
Geſundheits⸗ um Univerſalſeifen 


ünd zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. j 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/. ! 
A Š epner. Friedland: H. Ismer. Goldberg 1 O. Arlt. 
reiffenberg: C. Neumann Hainan: H. Ender. pa ; 
heufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. | 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: „och, Lauban: il 
G. Nordhauſen. Fieban s R E. Schindler. Liegnitz: G. i 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben; H 
. Joemer. Markliſſa: K. ochhänsler. Muskau; a 
J. C. Wahl. Neurode: F. Wunſch. Rothenburg: g 
Sw. Schneider. Sagau: L. Linke. Schönau: M, 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. H 
Opitz, Greiffenberg. &triegan: C. G. Opitz. Walden: ; 
bura: J. Heinold. 


11011. Beim Nagelſchmied Weeber in Schönau ſtehen zwei 
Ladentiſche zum Verkauf. 


nes. Seifen ⸗ Offerte. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich den geehrten Herr? 
ſchaften meine ſämmtlichen Waſchſeifen, das Pfd. von 2 Sgr. i 
bis 4 Sgr. 6 Pf, feine Toilettenſeifen, Pomaden und Abfall? 
ſeifen, das Pfd. von 4 Sgr. bis 6 Sgr., feine Weizenſtärke, 
das Pfd. 3 Sgr. 3 Pf. Von vorzüglicher Qualität ſind meine 
ſämmtlichen Fabrikate. . í 
Julius Ackermann's Seifenfabrik ans Breslau. 

Stand der Baude: Beim Gaſthof zum goldnen Schwerdt. 


10953 
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Schwed. Streichhölzer, 


11082. 


100 Paquet a 10 Schtl. zu 67 rtl., 
offerirt F. M. Zimansky, 
Bahnhofſtr. 72, 
ſchrägüber der Poſt. 
Gerichtlicher Ausverkauf 


kann das nicht bieten, ſowie ich zu dem bevorſtehenden Jahr⸗ 


markt zu enorm billigen Preiſen meine Artikel, beſtehend in 


on Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-11. f! 


t 
* 


; ® Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 


Herren- und Knaben⸗Garderoben, 


verkaufen werde, und ſoll Niemand der geehrten Herren mei⸗ 
nen Stand unbefriedigt verlaſſen. = == 
Das noch enorme Lager vom einfachiten bis zum feinſten 
Genre muß innerhalb 8 Tagen vollſtändig geräumt werden. 
Nur während des Jahrmarktes in Hirſchberg, im Laden des 
Handelsmann A. Dittmann (Kornlaube). 
10954. H. Schönfeld aus Breslau. 


| Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 
ein von der Prager k. k medieinischen Facultät geprüf- & 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- $ 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
Í krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen zg 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 84 
lust der Zähne erschwert ist, 1 Flacon 15 Sgr. 


Für Lungenkranke: 


Kräl's echt, Bavidsthee*. Garolinenthaler. ® 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder $ 
Art, insbesondere bei der Tuberculose und chronischen 


Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 
Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 


0 ‚General-Depöt für Schlesien: Muertter & Franske. 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz Bi 
& Bley, Carlsruhe; Th. Brugier. 
Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an $ 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. $ 


EHE 


Durch kauſende Atteſte der Heilung 


aus allen Himmelsgegenden 
aut, gekröntes 


. 


Nadicalmittel gegen Gicht & Anhang. 


Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopf⸗ 


ö giht, Lumbago Lendengicht, Rheumatismus. 


Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. 555 . 


Carl Püttmann, Cöln. 


— 2318 _ ERNEST 
mehrere Morgen, find d 7 
; Flachs, verkaufen. gen, ſind auf dem Sani 


Lindemann unter der Garnlaube und an meiner Firma 


087 
Dom. Nieder⸗Bellmansdorf bei Schönberg OL, 


œ = 1 

Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
10998. Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umge 
gegend empfiehlt der Unterzeichnete auch dieſen Jahrmarkt wi 
derum fein reichhaltiges Lager der verſchiedenſten Arten wohl, d 
und feinſchmeckender Pfefferkuchen und Confituren einer It 
ütigen Beachtung; bemerke aber, daß mein Stand nicht mehr l 
eim Gaſthof zum Schwert, ſondern beim Kaufmann Herrn, i 


i 


kenntlich ift. „G. E. Neumann, F 
Pfefferküchler und Conditor aus Bunzlau, M 
Ee eskok k o e AEI E A E EE O] T 


© Alierneueste Glücks-Offertes 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von & 
& der Königl. Preuss. Regierung gestattet, © 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 21 
08 Grosssrtige wiederum mit Gewinnen 3 || 
bedeutend vermehrte Capitalien- 

Verloosung von über 3% Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 

; Staats- Regierung. 

Beginn der Ziehung am 20. d. M. 
Nur 2 Thlr. oder Thlr. oder 5 Sgr. 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkli.. 
ches Original-staass-Lobs, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 
den diese wirklichen ®riginal-Stanis 
Loose gegen frankirte Einsendung des Be- 
irages oder gegen Posivorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mit 
versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen, 

Die Maupt-Gewinne betragen 280,000, 150,000, 
100,009, 50,000, 40,000, 23,000, 2 a 20,000, 34 
15,000, 3 a 12,000, 3 a 10,000, 4 a 8000, 5a 6000, 
11 a 5000, 4000, 29 a 3009, 131 a 2400, 6a 
1500, 5 a 1200, 156 a 1000, 206 a 510, 6a 300, 
272 a 200, 24550 Gewinne a 119, 100, 50, 30. 

Gewinngelder und amtliche Ziehumg“ 
listem sende meinen Interessenten nach Entschei- f 
dung prompt und verschwiegen. 1 S. 

Durch meine von besonderem Gilick A f | 
& begünstigten Loose habe meinen Interessenten ai f 
bereits allein in Deutschland die allen | 
höchsten Haupetreffer von 300,000, 225,000, A T 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals ġ $ 
225,000, mehrmals 160,000, Kürzlich schon g In 
wieder das grosse Loos von 127,000 unig N 
jüngst am i4ten Juli schon wieder einen f ih 
der grössten Haupt-Gewinne in der Prog | 
vinz Schlesien ausbezahlt, 

Jede Bestellung auf meine Origi 
gF nal-Staats-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
auf eine jetztübliche Postkarte machen, 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. 10665 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. 
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TEE U- ee Boken J. F. Neeſengebirge. 14. August 1869. 3 


Negenſchirme, "Tome es,. Efſigſprit 


in ſtärkſter Qualität, im Ganzen wie im Einzelnen zu 
ms Bummifchub x e befter Qualitå t den billigſten Fabrikpreiſen; desgleichen 
tt —:: 8 


. echten Weineſſig 


volk drahtnägel, Draht, ſämmtſſche Ofenbau⸗ 
Ri lltenfilien, emaillirte u. rohe Kochge⸗ zum Einlegen von Früchten empfiehlt 
= ſchirre empfehlen in größter Auswahl zu den G. Wiedermann's Nachf. ; 
fen Preiſen E. Stolz & Comp., x 

W förägüßer der Leg Po Michard Kerm. 
U Musver kauf. 11083. Feine Meerſehaum⸗, Bruyerbolz, 
wen Umpug ftelle ich die billigsten IE praktiſche Buchsbaum, Sorn- und div. billige 


zrüſong, Klempnermſtr, lichte Burgſtr. 17. Spitzen empfiehlt in reicher Auswahl 

in Stuccatur⸗ Geſchäft für einen jungen Anfänger F. M. Zimausky 5 s 

item Bert w Kaſten alte Schindel R 
Ne, i i = Bahubefftenfe 72, feiner ber nn 

Im 277 

1 

. 


Dauerhafte und billige Arbeits Hemden 

[it Männer und Frauen, auch Kinderhemden in allen Größen empfiehlt 

1 die Wäſche⸗Fabrik von Theodor Lüer, Hirschberg Sole 69, 3 ber nr 
. 


Eine bedeutende Auswahl in Orleans, Mir- Cord un, 
füſtre vom Stück zu Reſterpreiſen ſind wieder eingetroffen und = 
a ſolche einer geneigten Beachtung. b 


0. MW ühelm Prause. N 


dalinowitzer Dr. Correns Standen: Roggen. 

Den geehrten Herren Landwirthen mache ich die ergebenfte | 
zeige, daß die erſten Sendungen von dieſem allſeitig bewährten 
uat- Roggen von Herrn Elsner von Gronow auf a an⸗ 
enen ſind und jede Woche neue Sendungen folgen. 166. 

1500 empfehle diefe vorzügliche Saat zu recht bedeutender Abe 
Lá eee Manke in Löwenberg. | 


Die erſten S neuer 


Herbſt⸗ und Winter - Jaquettes A 
11 e Auswahl ſind eingetroffen und empfehle ich dieſelben zu i A h 


TIE 


e 


ee esesees: sess 


10994, 


fi reiten, Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielfh, vis-a-vis den 3 Bergen. 
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2 arie Anzeige a 
Den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend die Nachricht, daß ich viel 


G Markt in keiner Jahrmarkts⸗ Bude, ſondern einzig und allein 
E in meinem Geſchäfts⸗Lokale, 


5 Schulgaſſe Nr. 12 (MN ohrenecke) 


= feilhalte und 19 ich um zahlreichen Beſuch. 
Die beliebten Seifen, Pomaden zc, find gut aſſortirt vorräthig; Zwirn, Leinen ; 

Cöperbänder, Garne ꝛc. zur Bequemlichkeit des Publikums auf Tiſchen ausgelegt und 
die Markt⸗Preiſe auf's Billigſte normirt. Außer vielen anderen Artikeln empfehle ich: 
25 Stück engl. Nähnadeln 6 pf., 1000 St. 14fgr. ee Fächer à Stück 71/2 ſgr. ; 

25 Stück (gemiſchte) Stopfnadeln 1½¼ fgr. Feinſte Beſatzborte pro Stück 3 / far. 

3 Satz fein polirte Stricknadeln 1 fgr. Gummi ⸗Staub⸗ u. Friſirkämme von 21/2 gr. an, 
12 Satz do. do. 1½ far. Eiſengarn à Dutzend 21/2 far. I 
2 1 Loth Stecknadeln 9 pf., prima 1 ſgr., Gummilitze 18 berliner Ellen 4 far. N 

3 Loth lackirte Haarnadeln, gewellt u. Silber⸗ = Neuſalzer Zwirn à Zaspel 11/4 ſgr. 
ſpitze, 1 far Kleiderraffer pro Dutzend 1 ſgr. 

1 Dutzend Sicherheitsnadeln 1 ſgr. Zeichengarn pro Carton 25 St., ſortirt 7½ | 
24 Dhd. ſchwärze Haken und Oeſen 11/2 ſgr. |: Nähjeide, alle Farben, à Loth 11 ſgr. 


-2i 


12 weiße Haken und Defen 2 fgr. Chemiſetts, leinene und bunte, von 4 gr. abe, 
2 Knopfnadeln 1 ſgr., gelbe 1½ jgr. Stulpen à Paar 2½ ſgr. j 
Stahl⸗Fingerhüte à Stück 6 pf. Kärtchenſeide 4 Karten 1 far. 


Patent⸗Hemdeknöpfe à Dutzend 6 pf. 

20 Ellen feine Stoßſchnur 13/4 far. 

Beſtes franzöſiſches Rollengarn à 9 pf., Carton 
0 1 ſortirt) 13 ſgr., alle Farben am 


Gummigürtel mit feinem Schloß à 5 ig IH 
Haarſpangen für Damen von 1 for. an. 
Gummi⸗Stirnkämme für Kinder 1 gr. 3 
Crinolinen, Al chönſte Auswahl, von 7¼ fgv agia 

neueſte Facons mit Tournüre. 


Masch gengarn 80 1 ia . DED. 81/2 ſgr. 
Corſetten⸗Schnürmieder 15 ſgr. 


Stickgarn 3 Päckchen 13/4 jgr., 25 St. 7½ ſgr. 

Schnürſenker 3 Dutzend Iia tar. 

Strumpfbänder à Paar 1 ſgr. 

Haarwachs zur Conſervirung der Haare, große 
Stücke, a 1½ ſgr., pr. Dtzd. 14 ſgr. 

Knopfformen, in allen Größen, Gros (12 Otzd) 


Kinder⸗Hoſenträger („Gut Geil) 5 jor. | | 


Velpelband, l ; 
Einfaßband, für Schuhmacher. 
Beſtechgarn, 

Beſatzknöpfe aller Art Dutzend 9 pf. | 
Shlipſe, Knoten von 2½ ſgr. ab. q 
Maſchinenzwirn, S a à Stück 2 ip |} 
Beſte Seife à Dutzend 41/4 ſgr. 9 
Eigarren⸗Etuis von 5 far. ab. 


a ſgr. 

Schablonen⸗Kaſten mit Einrichtung (Alphabet, 
Pinſel, Tuſche, Napf, Zahlen und Languette) 
Alles um 71/2 ſgr. und beſſer zu 127/2 ſgr. 

6 Sätze echt engl., blau geſchlängelte Strick⸗ 
nadeln in Etuis à 5 ſgr. 


Feinſte Broche und Ohrringe, ganze 8900 
nur 5 far, beſſere Sachen in Stahl w 
Talmar. 


ine ala rg av 5 15885 dl / 18 ungen puas 3 


E Hgo MUMI a 


Georg Pinoff, | 


gScutgafi 12. Souto 13 Schulgaſſe al 


alſo in feiner See Bude (ue 


— eee CCFFFC EE A E 
Zum ee Sahara empfehle ich mein reich 171 
Glas- und Porzellan⸗Lager 


ur geneigten Beachtung. — Eine große Auswahl von fein decorirten Kaffeeſervicen, 
N tehen in Kaffeekanne, Sahngießer u. / Otzd. Taſſen von Urtl. 20 ſgr., 1 rtl. 25 ſgr., 
Nl, 2rtl. 10 for. bis 4 rti., feinere Muſter bis 10 u. 11 rtl. aufwärts. Ebenſo 
abe ich eine große Auswahl decorirter Taſſen zu 26 ſgr., 1 rtl., 1 rtl. 5 ſgr., 
u. 15 ſgr. bis 7 rtl, alles gute reelle Waare. 

Um geneigten Zuſpruch bittet: moa: 


a Theodor Selle, Schildauerſtr. Nr. 9. 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt BE 


ste mein Lager in Galanterie: und Kurzwaaren en gros und en detail einer gütigen Beachtung. 


ffi Max Eiſenſtädt, innere Schildauerſtraße 97. 


IN 12 Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtr. 7, vis-a-vis Sa Kfm. Koſche, 
‚rd eupfiehlt fein großes Lager aller Sorten Uhren unter Garantie zu ven biligften 
f | ke — Si Au empfiehlt fein Rathenow’ er Brillenlager d. O. 
stji : — 


T Markt. Anzeige. 

5 Ein geehrtes Publikum mache zu dem bevorſtehenden Markte auf mein auf's Beſte ſortirtes 
ger fertiger Herren⸗Garderobe aufmerkſam, mich dabei jeder übertriebenen Marktſchreierei 
thaltend, und empfehle daſſelbe einer gütigen Beachtung. 


* Hirſchberg. Carl Scholz, Schneidermſtr., Garnlaube No. 22. 
FTT 
| 11088, Der große Ausverkauf von Double⸗Jacken, Jaquetts, franzöſiſchen Long⸗Chales, 

Shawls und Tüchern, modernſten wollenen Kleiderſtoffen, Ya breit, Cattunen, Züchen, Inlet- 
| zeugen, Hoſenzeugen, Caſſinet, Bettdecken, e weißen Gardinen, Meubles⸗Cattun, Kan⸗ 
len⸗Röcken, Sopha-Ueberzügen, Futterzeugen, Barchend, ſchwarzen Sammet, wollenen und 

n Lattun⸗Halstüchern, Taſchentüchern, Cravattentüchern und allen in dieſes Fach einſchlagenden 
| Artikeln befindet ſich nur ME Butterlaube No. 37, eine Treppe hoch, (keinen Laden), im 

ih) Hau, aufe des Conditor Wahnelt, eine Treppe hoch, No. 37. 


wh SE. L. Berju aus Berlin. 

FRP[UUUUUN !! j%ðv. p e EEEE 
in. Einem hochgeehrten Bablitum, beſonders Gaſtwirthen, Reſtaurateuren und Kaufleuten 
aneh ich meine neu eingerichtete 


I Moſtrich⸗ Fabrik 
ojl ji geneigten Beachtung und werde ich ſtets bemüht fein, jeder Concurrenz im Preiſe wie Güte 
I Waare zu begegnen. 
g Ki Zugleich empfehle ich mein Aepfelwein⸗Lager geneigter 2 
Goldberg, Schmiedeſtraße 351. W. Fiſcher. 


EEE EEE EEE — S) 
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e Reſth 


— 2322 — 


derſtoffe, ſowi 


Eine Partie Klei 


iehig's Fleisch- Extract aus Süd- Ameril 
Ä ray -Bentos 
der Liebigs Fleisch-Extract Compagnie, 101005 


4 an N 3 2 — s 
. Grosse Ersparniss für Haumshkhaltunge 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derje 
aus frischem Fleisehe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saueen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 2 . 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 180%, 
Nur icht wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron d N 
v. Liebig und Dr. M. v. Pettenkofer versehen, $ 15 
© DETALIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: za 
Y engl. Pfd.-Topt ½% engl. Pfd.-Topf u, engl. Pfd.-Topf Y engl, Pfd.-Topl x 
a Thlr. 3 5 Sgr. a Thir, A. 20 Sgr. a 2 ½ Sgr. ; a 15 Sgr ra: 
4461. Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. E i 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Wdom, i 
in der Droguenhandlung von A. P. Wenzel u. beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg i Schl 


Gustav Sede, 
== Pianoforte-Fabrik in Liegnitz. I 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


= Flügeln ud Piaxrin:’s Sy 


8016. in bekannter Güte zu billigsten Preisen, 


10827. Schwarze und bunte Seidenſtoffe zu Brautkleidern, wollene und 
halbwollene Kleiderſtoffe für jeglichen Gebrauch, Double⸗Shawls und Tücher, 

franz. gewirkte Long⸗Chales, Gardinen und Möbelſtoffe, Bett: und Tiſch⸗ 

decken, Züchen⸗ und Inletleinwand, Negligeeſtoffe zc. ꝛc. empfiehlt in reichſter 

Auswahl und zu anerkannt billigſten Preiſen: N 

e ee e Stroheir, 

äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


%% Friedrich Lengi? s 


Birken- A Balsam, 


Schon der vegetabiliſche Saft allein, welcher aus der Birte fließt, wenn man in den Stamm derſelben hineinbohrt, 
eit Menſchengedenken als das ausgezeichnetſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saft nach Vorſchrift des Erfinders 
chemiſchem Wege zu einem Balſam bereitet, ſo gewinnt er erſt eine faſt wunderbare Wirkung. x 
Beſtreicht man z. B Abends das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, fo löſen fih ſchon am folgenden Morgen 
rkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß und zart wird. ; 
2 Dieſer Balſam glättet die im Geſichte entitandenen Runzeln und Blatternarben, verſetzt ihm eine jugendliche Ge⸗ 
ltöfarbe; der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Leberſlecken, Mit- 
male, Naſeuröthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut ; ; 
Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. ! Tiegel Opopomade 10 Sgr. ein Stück Benzoe⸗Seife 10 ; 
Mit Poſtverſendung werden für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden weiteren 1 Sgr. mehr berechnet. 5 F 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr, vis-a-vis dem Königl. Kreisgericht. ; 22a 
=] 


General:Deyot von L. G. Mössinger in Frankfurt a. W. 


y : | Preis : Medaille, 


Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt ſolide und praktiſch gebauten Fabrikate nach d 
ften und vorzüglichſten Verbeſſerungen, welche auf den diesjährigen internationalen Maſchinen⸗ Austellungen vom 9. 115 15. 

Au Breslau und vom 11. bis 19. Juni zu Königsberg (in Alt Preußen) die allgemeinſte Anerkennung anden, davon auch 

r Nligen Aeußerungen der Preſſe (Ausſtellungsberichte der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung, ſowie Oſtpreußiſche und 
Miſch⸗Lithauiſche Zeitung) öffentlich Jeugniß gegeben. 

A reſchmaſchinen, I, 2, 3: und apferdig mit und ohne Strohſchüttler und vollſtändiger Körnerreinigung, transpor⸗ 
nd feſtſtehend, Shroot- und Mahlmühlen, Zahnrad: und Schraubengöpel, Siedemaſchinen, 2 und öſchneidig, Wurfma⸗ 

4 MN, beulia un neh e en nd Em e 0 be in verſchiedenen Dimen⸗ 

Bi ch⸗amerikaniſche Waſch⸗ Schweif: und Wringmaſchinen, Jauchenpumpen, fowie alle praktiſchen landwirthſchaftli 

J Minen unter Garantie ſolider Bedienung . Preiſe. : breanig 


Hochachtungsvoll „ o g ARKE, landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Bau⸗Auſtalt 
' in Probſthain bei Goldberg. x 


j 11030. Eine fajt neue Schuhmacher : Pritfche 
verkaufen: Innere Schildauer Straße No. 10 zwei Treppen. 


— 


Hunde hält, abzugeben. 


5 Kauf Geſu che 
n% HFimbeere ns 
kauft A. P. Menzel. 


G. Nördlinger. 


11002. Getragene Kleider werden zu höchſten Preiſen ge- 
kauft: Ring, im goldenen Löwen (Kornlaube). 


10900. Ein Ponny⸗Wagen wid billig zu kaufen 
geſucht. Adreſſ. kr. W. Arnsdorf b Schmiedeberg. 


Ungeröſteter Flachs ohne Samen 
wird zu den beſtmöglichſten Preiſen gekauft in der 
Flachsbereitungs-Anſtalt in Mauer bei Lähn. 
Zu dermiethen. 
Eine möblirte Stube Promenade bei C. Cuers. 
10142. Schildauerſtr. No. 32, neben der Poft, ift außer der 


von Fräul. v. Scheliha innegehabten Wohnung noch ein La⸗ 


den mit Nebenſtube bald oder ſpäter zu vermiethen. 

9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
im erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier⸗ 
ſelbſt, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
iſt vom I. Oktober c. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 
10854. Der erſte Stock meines neu erbauten Hauſes auf 
der Hospitalſtraße, in der Nähe der Kaſerne, beſtehend in drei 
Stuben nebſt Küche und Kabinet, iſt vom 1. Oktober ab zu 
vermiethen. A. P. Menzel. 
10971. Eine Stube und Alkove p. 1 Oktober Langſtr. 7. 


10803. Ein freundlich Aebi Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert R 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore. 


10964. Markt No 15 iſt im zweiten Stock vornheraus eine 


auer 


gut möblirte Stube zu vermiethen. 


11010, Eine Wohnung, aus einem größeren und 2 kleine⸗ 
ren Zimmern, Küche, Keller, Gartenplatz ꝛc. beſtehend, ift 
bald oder zum 1. Oktober c. an einen Miether, der nicht 
Ike, Maurermeiſter. 


10741. In meinem neu erbauten Haufe, Anfang der Sechs⸗ 
ſtädte, ſind noch 3 Stuben zu vermiethen. 
P. Härtel in der Sonne. 


11034. Drahtzſehergaſſe No. 1 find das Par- terre und die 


“Bel-étage zu vermiethen und am 1. Oktober c. zu beziehen. 


Näheres in der Hirtengaſſe No. 20. 


10972, Billige, hübſche, geſunde Zimmer ſind auf dem Schol⸗ 
zenberge auch für permanent zu vermiethen; desgleichen iſt ein 


großer Granitſteinbruch billig zu verpachten. 


Ganzen, auch getheilt, zu 


11036. In meinem Hauſe, Herrenſtraße 9, iſt der zweite 

Stock, beſtehend in 4 Stuben, heller Küche und Beigelaß, im 
vermiethen. ET 

H. Prenzel, Böttchermeiſter. 


Ba — | 
ift billig 


11075 Eine bequeme Wohnung von4 
gehenden größeren Zimmern, Entree und ſonſiig 
Beigelaß, mit ſchöner Ausſicht, ift vom 1. Oktobgh 
ab zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtraße 3 
11019. In Giersdorf bei Warmbrunn iſt der bisher 
Herrn Kaufmann Ramſch innegehabte, höchſt vortheilhaſt ; 
gene Laden, nebſt dem erforderlichen Beigelaß, von Olten‘ 
J. anderweitig zu vermiethen und das Nähere zu erfahre 
dem Eigenthümer Robert Kahl, Giersdorf 
11048. Eine freundliche Wohnung, nahe an der Ch 
gelegen, iſt Michaeli e an einen jtillen Miether zu veg 
durch H. Ritter in Ketſchde 
10906, Eine Parterre-Wohnung mit Verkauf: 


und den erforderlichen Lokalitäten, worin jetzt das 
lations⸗Geſchäft mit Ausſchank betrieben wird 


i i Sn el 
enda 


in meinem Hauſe No. 32 der Vorwerksſtraße zu 
derweit zu vermiethen. Kloſe, Sparkaſſen⸗ 


Berfonen finden Unterkommen 
10996. Einen tüchtigen Bildhaner-Geh 
fen ſucht ſofort W. Zeisberg in! 


D / * ? " 

2 tüchtige Kürſchnergehülfe 
können bei gutem Lohn und dauernder Arbeit (Winterdel 
beim Kürſchnermeiſter E. Buhl in Reichenbach einkkele 
Gefällige Offerten franko. 10 
11098. Einen tüchtigen Stellmachergeſellen him 

— Selina at Maiwald in Main N 
10879. Zum 1. Oktober c. ſuche ich einen unverhe 
nüchternen Kutſcher, welcher gut und ſicher fährt u 
Allem, was in fein Fah ſchlägt, ordentlich Beſcheid 
Bolkenhain, den 9. Auguſt 1869. Emil W 


10997. Tüchtige 2 


Steinmetzen u. Steinfpa 
finden noch lohnende und dauernde Bejchäftigllf]S 
den Sandſteinbrüchen Waltersdorf-Hußdorf, An: 
W. Zeisberg in W 


NB. Winterarbeit vollſtändl 


11049. Ein kräftiger Kutſcher, der ſtets treu und 
ift, findet in der Mittel⸗Mühle zu Würgsdorf ein ball 
terkommen. 


10882. Ein Wirchſchafts⸗ Vogt, der gute Zeit 
findet zum 1. Oktober d. J. Stellung bei dem. 
Dominium Berthelsdorf, Kr. Hilf 


11017. Ein Schäfer findet ſofort Unterfommen 
- Fr. Wehner in Hai 


11005 Ein Lohnburſche wird zum Dil t 


Antritt geſucht. ; 
Hermsdorf u/R. Diesner, Mulen 
10978. Auf dem Dominium Nieder⸗Kauffung wird Al 
ein Stubenmädchen geſucht, welches gut nähen, 0 
auch die feine, beſorgen kann und mit der Hausarbeit 
weiß. Nur ſolche, die mit ganz guten Zeugnissen 
ſind, können ſich melden. Be 


u 


ende erdeknecht ſucht zum ſofortigen Antritt 
| n Pf cht ſucht zum Í Ba Zelle 


3, kin, Antritt ſofort, oder zu Michaeli. Perſönliche Vorſtel⸗ 
i Ang Bedingung. 


Eine zuverläßige, tüchtige Viehſchleußerin oder 
Wirthſchafterin, ſowie eine gute herrſchaftliche Köchin 
guten Atteſten, ſucht Dom. Wieſa b. Greiffenberg i. Schl. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Stellen- Geſuch. 


Ein junges gebildetes Mädchen von gefälligem Aeußern 
Be beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Oktober d. J. oder 


früher eine Stelle als Geſellſchafterin, Verkäuferin oder 
Heals Wirthſchafterin. 


Nähere Auskunft wird Herr Kaufmann Oswald Wer- 
check in Jauer zu ertheilen die Güte haben. 


Wirtbf chafterin = Stelle - Gefud). 


Geh ein gebildetes, gut empfohlenes junges Mädchen, welches 
ah Deconomie erlernt, ſucht zur Unterſtüzung der Hausfrau, 
in Uilleim. [11043 ] Dom. Schloßgut Schoosdorf b. Greiffenberg 
Lehelings Geſuche 

d. Für mein Materials und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
Mod zu Michaeli unter günſtigen Bedingungen einen Lehrling. 
Wiedermann's Nachfolger. Nichard Kern. 


5. Mehrere talentvolle, junge Leute, welche fih- der tth- 
abrikation widmen wollen, erhalten dauernde und loh⸗ 
Beſchäftigung in 


der Uhrenfabrik, Roſenau Nr. 12 in Hirſchberg. 

„ Ein geweckter Knabe, welcher Luft hat, die 

uditorei in jeder Branche gründlich zu erler- 
un ſich zum ſofortigen Antritt bei annehmba⸗ 

Bedingungen melden bei 

otthold Möller, Conditor in Warmbrunn. 


i WA Lehrling nimmt an auf Tiſchler⸗ u. Knieholzarbeit 
10 085 H. Kiers, Drechslermeiſter in Warmbrunn. 


5 Beim Forftfach 
It 


N junger Menſch mit guten Schulkenntniſſen bis zum 
ober a. c. als Lehrling Unterkommen. Offerten unter 
8 nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbe⸗ 


FFT > 
Für mein Colonſalwaaren⸗ Så- 
Meien- und Producten⸗Geſchäft 
he ich zum bald möglichſten An- 
NE einen Lehrling. er 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
3 Ein Lehrling, mit nöthigen Schulkennt⸗ 
Mi verſehen, wird zum ſofortigen Antritt für mein 

„Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft gez 
Bunzlau i. Schl. E. Burghardt. 


enda 


a 
Einen zuverläſſigen, nüchternen, ordnungs⸗ 


12. Dominium Mittel⸗Falkenhain ſucht eine Wirthſchaf⸗ 


— D r G HE 


11031. 


Ein kräftiger Lehrling, welcher geneigt ift, die Pa⸗ 


pierfabrikation zu erlernen, kann ſich melden in Buſchvorwerk 


bei Schmiedeberg i. Schl. bei Werner. 


11059. Einen Knaben von hübſchem Aeußern, kräftig und 


gewandt, aus guter Familie und guter Schule, will ich unter 
recht günſtigen Bedingungen in mein Geſchäft als Lehrling 
aufnehmen. M. J. Walter in Landeshut i, Schl. 
10778. Ein Knabe, welcher die Handlung erlernen will, findet 
in meinem Colonialwaaren⸗, Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ein 
baldiges gutes Unterkommen. 
Friedland i. Schl., im Auguſt 1869. 


Gefunden 
10990. Ein ſchwarzſeidenes Jaquet ift Sonntag den 8. Au⸗ 
guſt bei mir auf dem Hofe gefunden worden. Der Eigenthü⸗ 
mer deſſelben kann ſich melden bei Schneider 
ae im „ſchwarzen Roß.“ 

11080. Ein ſchwarze und braunbeiniger Dachshund hat fih 
zu mir gefunden und iſt gegen Futterkoſten und Inſertions⸗ 
Gebühren abzuholen in der Mühle zu Stonsdorf. 


ee 
10965. Am Dienſtag den 10 d. M. Nachmittags wurde auf 
dem Wege von Bolkenhain über Wieſau und Lauterbach nach 
Leipe ein Herren ⸗ Regenmantel verloren. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Veloh⸗ 


Emil Kammler. 


nung entweder im ſchwarzen Roß in Bolkenhain oder bei Herrn 


Hotelbeſitzer Thamm in Schönau abzugeben. 


Geld verkehr 
werden gegen pupillariſche Sicherheit baldigſt 
2000 rtl. ae 280, fang die Grp b. Biß 110800. 
25 bis 300 rtl. werden gegen pupillariſche Sicherheit bal: 
digſt geſucht. Wo, ſagt die Expedition des Boten. 10897. 
11045. 350 Thlr. werden zu Michaeli von einem pünktlichen 
Zinſenzahler zur ſichern Hypothek auf eine ländliche Beſitzung 


geſucht. Gefällige Offerten unter A, Z. 50 poste restante 
Friedeberg a. Q. 


400 rtl werden zur 2ten Stelle geſucht, erſte 500 rtl, 
Mi + auf ein Haus mit Garten. Preis 5000 rtl. 


Hirtenſtraße No. 17. 
Einladungen 
Zum Tanzvergnügen 


auf Sonntag und Montag den 15. und 16. Auguft ladet ganz 
ergebenſt ein Schneider im „ſchwarzen Roß.“ 


11072. Montag den 16. Auguſt, zum Jahrmarkt: Tanz- 
muſik im Langenhauſe, wozu freundlichſt einladet W. Firl. 
10957. Sonntag den 15. d. ladet zur Tanzmuſik ins Schieß⸗ 
haus freundlichſt ein W. Anders. 

11004. Montag den 16. d., zum Jahrmarkt: Tanzmuſik, 
wozu freundlichſt einladet C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 


11013. Montag den 16 Auguft ladet zur Tanzmuſik ein 
Burghard im „weißen Schwan.“ 


Reſtauration zur Adlerburg. 


Sonntag, ſowie Montag zum Jahrmarkt Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 11068. Mon -Jean., 


n! Bolzenſchießen 


findet morgen Sonntag als den 15. d. M. im Gaſthofe zur 
Glocke ſtatt, wozu freundlichſt einladet Fr. Wolf, Gaſtwirth. 


10991. 


L 


1056. In die drei Eichen 


2x ladet auf Sonntag den 15. Auguſt zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein A. Sell. 


Erutekirmes ein 


ceinladet 


Tanzmuſik nach Maiwaldan ein 


10989. Sonntag den 15. d. M. ladet zur Tanzmuſik und 
Lüttig in Kunnersdorf. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 


Concert 
von der Bademuſik⸗Capelle, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


9715. 


11070. Sonnabend den 14. d. e Concert 


im weißen Adler zu Warmbrunn, Arnold. 


11071. Sonntag den 15. d. M Tanzmuftk, wozu ergebenſt 
A. Walter in Warmbrunn. 


10984. Sonntag den 15. d M ladet zum Kirchenfeſt zur 
„Eruſt Rirhner 


Branerei zu Arnsdorf. 


Sonntag den 15. d. M. ladet zur Tanzmuſtk ergebenſt ein 
10994. H. Berndt, rauermeiſter. 


10958. Montag den 16, d. M. ladet zum Kränzchen nach 
Voigtsdorf ganz ergebenſt ein der Vorſtand. 


11016. Sonntag den 15. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
H. Schneider im Petersdorf, 


11014. Sonntag den 15. Auguſt ladet zur Tanzmuſik ein 
Wehner in Glausnitz. 


11069. Auf Sonntag den 15. d. lade ich zur Zanzmngit 

in den Kretſcham freundlichſt ein, Für gute Speiſen und Ge⸗ 

tränke, ſowie prompte Bedienung wird beſtens Sorge tragen 
Joſeph Glätzer in Johannisthal. 


schneekoppe. z 


Mein neu eingerichtet, bedeutend erweitertes Koppenhaus mit 


genügenden Fremdenzimmern, neu aufgeſtellten eiſernen Ma: 


trag- Bettjtellen, zur bequemen Unterbringung von mindeſtens 
60 Perſonen, empfehle angelegentlichſt und ergebenſt den das 
Gebirge bereiſenden an NE 
Die das alte Koppenhaus beſuchenden Allerhöchſten Herr 
ſchaften aus Fiſchbach waren auch bei mir ſehr gemüthlich und 
verbrachten hier den größten Theil der Zeit ihres Beſuches, 
ebenſo einige Prinzen und mehrere poper Beamtete. 
Meine boͤhmiſche Küche kann ich als ganz vorzüglich empfeh⸗ 
len, ſowie meine Weine 
feine Ungar⸗Weine a Fl. 10—15 ſgr. 
Miittagbrodt > 810 ½ far. 

Schließlich bemerke, daß die alte Koppenbaude ſowie die mei⸗ 
a nur von Brettern erbaut ift. Hochachtungsvoll 
11001. A. Bla ſch ke. 
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Redacteur: Reinpoiy Krahn in Hirſchberg. Vrud und Beslag von G. W. J. Krohn (Reinhold 


Eifenbahn: Fahrplan. ) Abgang der Züg 
Hirſchberg⸗Görlitz 6,18 früh. 10,36 fr. 2, 40 Nachm. 5,40 Nchm. 1 
In Görlitz. 10,5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 11 
dort Anſchluß n. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 Nchm. 5 40 Nachm. s 5,40 Nag 
dto. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. TU. Abends. 1,35. 3,6. 7,30 
Hirſchb.⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10,30 Brum- 2,40 Nchm. 5,40 Nehm. 10,864 
dort Anſchluß n. Berlin 11,7 Urm. 1,8 Nahm. 5,52 Nachm. 
dto. nach Breslau 11,6 Vrm. 1, End. 7, 58 Nacın. 
Af. ee ale 6,20 früh. 10,43 Mrg. 4,22 Nahm. 
n Altwaſſer 8,15 früh. 12,45 Mitt, 6, 15 Abnds 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds. 
b) Ankunft der Züge. 5 
Abgang von Görlitz 3,40 früh. 8 u. früh. 15 Vorm. 1,45 Mitt. 8,30 Nachm 
Sin Hirſchberg 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4,22 Nachm. 12,20 Nacht 
Si annae mit Anſchl. Bresl. 8,30 früh. 3,30 Nachm. 8,50 Aben 
In Hir o 10,36 früh. 5,40 Nehm. 10, 36 Abende 
Abg. p. Kohlfurt mit Anſchl, v. Berlin 4 früh. 11, 18 Morg. 2,5 Nchm. 8,45 fen 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 3 


vs 
d Abgehende Hoften : \ 
Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoft nach Schill, 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lahn arip, e i 
nach re 11,80 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh. ti 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. HG 
Ankommende Poſten: A 
Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von Schmied 
8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abdo. Omnibus von © ene 


945 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 8,45 Nádm. Om 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. à 


Breslauer Börfe vom 12, Auguſt 1869 

Dukaten 96", G. Louisd'o 112 B. Defterreich, Wahr 
89 ½ % bz. Ruſſiſche Bankbill. 77 bz. Preuß, Anii 
59 (5) 102 B. Preußiſche Staats - Unleihe (4 ½ 93%, 
Preuß. Anleihe (4) —. Staats Schuldſcheine (3%,) 81 
Prämien⸗Anl. 55 (3½ 193%, B. Poſener Pfandbriefe, i 
P 837, B. Schleſiſche Pfandbriefe (3½ 78%, B. 
Pfandbriefe Liti A. (4) 881, bz. Schleſ. Ruſtikal. (0,87% 
Schleſ, Pfandbr. Litl. C. (4) 88ſ% B. Schleſ Nen 
(4) 8856 B Poſener Rentenbriefe (4) 85 , 
Prior. (4) 82 B. 8 Prior. (4%) 
Prior. (3% 74 bz. B. Oberſchl. Prior. (4) 83% B. Obel 
Prior 44% 89½% G. Oberſchl. Prior. (4½) 89- bz DM 
(4) 116%,-17 bz. B. Niederſchl⸗Märk. (4½ —. Oberſchl. 
3”) 191 B. Oberſchleſ. Litt. B. (3) 172 B. 
8% bz. Polniſche Pfandbriefe (4) —. Oeſterr. 
(4) —. Oeſterreich. 60er Looſe 83% G. 


Getreide „Mart greife N 
Hirſchberg, den 12. Auguſt 1869. $ 


Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen 
Scheffel, rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. ſrtl. eat 


Gerſte ) 
ee 


Hoche- 8 3| 9 — 307190 1107 
tittler. ....) 3, 3 —1 3|— 1 2113,—1 1126 1 LINE 
Niedrigſter. 3 |— (—1 2127 — 2.10 — 12411 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 10 far, 

Butter, das Pfd. 9 Sgr., 8 Sgr. 6 Pf. 
Schönau, den 11. Auguft 1869. 

f Weizen Roggen | Gerste 
|; for. Pf. rtl. for. pf. rtl. igt. pf. fett. for, pfl 
Hechte ae a 2 12— 1 In 

Mittler. 3 220 — 223 — 20 98 123. — 
Niedrigſter. 2 124 — 2 20.— 2 7120 
Butter, das Pfund 8 fer. 6 pf., 8 ſgr. 3 pf. si 


Breslaa, den 12, Auguſt 1869% 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Durt. bel 80% Tralles loco i 


Der 
Scheffel. 


